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Ge grüßt werden: Martina & Kai, Siekmann, BrOiner, 
Jan, Thomas, Markus & Alexandra (St. Magarethen/ 
CH), Jackie, Fabian, Sven, Micky - Dankeschön fiir's 
Rastern, du Nazi-Punk !, Matu (Punk's not dead & 
Endstufe rules O.k. ?)!!!) & Eva, Diego & Andi (Met¬ 
zingen/Esslingen), Jan (Saarlouis) - geht's wieder bes¬ 
ser ?, Michael (Haslach - Kinzigtal rules O.K. ?), 
Zippi (Corned Beef), Manfred (ex-Streetfight), Robert 
(Ready to Ruck), Timo / Otti (Roial), Holze (Proll- 
werk), Jens (Foier frei ! / A.E.G.), Krauty, Ivo & 
Räthsel (Oilenspiegel), Torsten & Tina (Moloko 
Plus), Ralf (Noies Doitschland), Michael (Springender 
Stiefel) - man dankt für die Singel,, 
die S.O.S.-Boten, Alain / Randu / 
Loran (Kro Men), Eddie & Patriot 
und alle korrekten Skins & Oil Punx. 

Dank für die Mitarbeit geht an: die 
Bands: Kro Men (ganz besonders 
Randu für die genialen Zeichnungen), 
Hässlich, Patriot / Huber für den FR- 
Bericht / BrOiner für den Stuttgart 
Konzertbericht / Für die Bilder Mar¬ 
kus & Martina (und für den 
2.Stuttgart Bericht natürlich auch !) / 
Scumfuck, S.O.S.-Bote, Walzwerk & 
DIM fiir den Vertrieb. 

Auflage: 400 Stück 



Liebe Genossen, werte Kameradinnen 

idi begrüße eudi zu einer neuen Ausgabe von UP 
YOURS. Wer die Nummer 1 ebenfalls sein eigen 
nennt weiß, daß wir mir diesem lieft fast im Zeitplan 
liegen (was sind sdion 6 Wodien ?). Eigentlich wär 
das Heft ja im Zeitplan gelegen, aber da sich einige 
dodi ziemlich viel Zeit mit der Beantwortung der In¬ 
terviews ließen (oder sdieinbar gar nidit antworten) 
hat sich das Ganze dodi noch etwas hingezogen. Was 
dann jetzt nodi eintrudelt kommt dann halt in die Nr.3 
Tja und da man mir gerade anbot meinen Wohnort zu 
wechseln werd ich dies dann wahr- 
sdieinlidi audi wahmehmen (komm 
dann zum Glück auch nidit mehr in 
die Verlegenheit einen Szeneberidit 
über Freiburg sdireiben zu müssen), 
als Kontaktadresse gilt bis auf weite¬ 
res die unten Genannte. Einige Leute 
fanden die Nr. 1 gut, mandie ein 
bißdien zu P.C. und mandie wieder¬ 
um etwas zu wenig P.C. (ja so was 
gab's audi). All diesen Leuten sei 
einfach gesagt, daß ich mein Heft 
(und vor allen Dingen audi mein Le¬ 
ben) nicht danadi gestalte das es P.C. 
oder nicht P.C. (ist das hier die Frage 
?) ist. Stattdessen wird das Heft da¬ 
nach gestaltet welche Band midi ge¬ 
rade musikalisdi interessiert. Das gilt 
für die Interviews wie audi sonst im ganzen Heft und 
idi denke mal, daß sich zum Glück audi in diesem 
Heft wieder etwas finden läßt was dem einen oder 
anderen eben nicht paßt und das ist ja audi gut so, 
sonst wär's ja langweilig. Sollte also jemandem irgend¬ 
was nicht passen hat er die Möglichkeit sich sdiriftlidi 
mitzuteilen und einfadi ein Briefdien an die unten 
genannte Adresse zu schreiben. Also das war's dann 
erstmal wieder. Ich hoffe es hat audi diesmal wieder 
(?) gefallen (???) und sollte dies der Fall sein dann 
kann ich eudi Hoffnung auf eine Fortsetzung dieses 
Sdiundes zwisdien Fasnaditsbeginn (11.11.95) und 
Weihnachten (24.12.95) madien. Viellcidit kommt's 
aber audi einen Tag früher oder 3 Tage später.Hä ? 
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Erscheint 3-4 mal jährlich 

Dieses Heft ist keine Veröffentlidiung im Sinne des 
Pressegesetzes, lediglidi ein Rundbrief an Freunde, 
Bekannte und Artverwandte. Alle namentlich gekenn- 
zeidineten Beiträge verantworten die Autoren selbst. 
Dieses Heft verfolgt weder politische nodi kommerzi¬ 
elle Ziele. Der Preis deckt lediglich die Herstellungs¬ 
kosten. __ 


Daniel Dufner 
Hebelstr.22 
79194 Gundelfingen 
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SHORT’N’CURLIES 


& STAGE BOTTIES AM 1,4.1995 IM DER ROErlRE/STUTTGART 


Gegen 10.30 Uhr morgens traf sidi der reisewillige 
Freiburger Mob am Bahnhof, um mit dem Wochen¬ 
end-Ticket der Bahn die Fahrt ins Schwabenland 
anzutreten. Nadidem sich die faulen Bahnbeamten 
endlich bequemt hatten uns die begehrten Tickets 
auszuhändigen, machten sich Popel und ich auf den 
Weg uns eine Palette Billigbier als Reiseproviant 
zuzulegen. Als wir es uns im Zug nach Oifenburg 
reichlich bequem gemacht hatten, kam auch schon 
die Bullerei und meinte der Zugführer sei nicht bereit 
uns zu transportieren, wir sollten aussteigen und auf 
den nächsten Zug warten. Jeglidier Widerstand sei 

eine Straftat usw. Wir hatten natürlidi keinen 

Bock einen Tag auf dem Revier zu verbringen und 
warteten nadi längeren Wortgefediten dann eben auf 
den nädisten Zug. Im nädisten Zug gab’s dann auch 
keine Probleme und wir ‘rasten’ über Offenburg & 
Bruchsal in Richtung Stuttgart, wobei unsere ‘grünen 
Freunde & Helfer’ glaubten, uns bis Karlsruhe 
begleiten zu müssen. Im Zug von Offenburg bis 
Bmdisal versifften wir (wie üblich) unsere Nobelab¬ 
teile aufs übelste und dröhnten unsere grünen 
Begleiter mit Pöbel & Gesocks, Bierpatrioten, End¬ 
stufe und so weiter zu. Diese machten gute Mine 
zum bösen Spiel und quälten sidi ein leidites 
I^dieln auf die Lippen. In Bruchsal angekommen, 
wollten Popel & idi Bier kaufen und da wir eine 
halbe Stunde Aufenthalt hatten, stiefelten wir in die 
Stadt und suchten einen Laden. Dodi es war alles zu 
und so wollten wir in eine Kneipe um uns dort mit 
Kiemenöl zu versorgen. Kaum in der ersten Beiz 
drin, glotzen uns auch schon 15-20 große, arabisch 
wirkende Augenpaare an. Bei dem nicht weniger 
persisdi wirkenden Wirt gab’s für uns ebenfalls 
keinen Gerstensaft, so gingen wir (schnellen Schrittes 
?!) in die nächste Kneipe. Dort wiederholte sidi das 
selbe Schauspiel und in der Nädisten widerum. 
Vollkommen verstört, aber auch sichtlidi erheitert 


durch diese Umstände und beinahe audi wieder 
nüchtern eilten wir zurück zum Bahnhof, 
spaßeshalber immer mit der Vorstellung, daß schon 
die gesamte, islamische Welt hinter uns her wäre. Am 
Bahnhof war uns das Bier zu teuer, also gab’s nur’ne 
Wurst. Im total überfüllten Zug nach Stuttgart durften 
wir die ganze Zeit stehen und ich durfte mir die 
ganze Zeit das Gejammer eines Deppen Punks 
anhören, der in der nächsten Woche zum Bund 
mußte (Als wärs so schlimm einen Schmuddel- Iro 
gegen eine ordentliche Kurzhaarfrisur einzutauschen). 
Am Stuttgarter Hauptbahnhof angekommen trafen 
wir auf Herrn Röhridi & Co., die sich mit einem 
alten Schlitten über die Autobahn gequält hatten. Nun 
ging’s im Tross zur Röhre, einem, wie wir später 
erfahren sollten, eher kommerziellen ‘Gegen Nazis’- 
Laden. Da stellt sich für mich heute noch die Frage, 
warum die bescheuerten möchtegem-HC Ziegenbärte 
überhaupt so was wie ein Oi!-Konzert organisieren 
(Smash a Ziegenbart !!!). Zumindest waren, als wir 
ankamen schon haufenweise Glatzen da und man traf 
auch so lustige Loite wie den Brille, der ja heut zu 
Tage im Allgoi vergnügt den HAMMER schwingt 
(Sdiuldest du nicht noch jemandem Geld ?). Um 
19.00 Uhr sollte Einlaß sein und wir hatten grade 
kurz nadi 17.00 Uhr. Ich hatte den Auftrag mich 
nadi vome zu kämpfen um Karten zu organisieren, 
aber das Gitter war noch runtergelassen. So dauerte 
es auch keine 1/4 Stunde, schon fühlte man sich wie 
in einer Sardinenbüchse, weil von hinten alle Loite 
drückten wie die Wahnsinnigen. Kurz und knapp: Es 
standen 2 Stunden lang ca. 200-300 Loite vor der 
Röhre zusammengepreßt wie die Karnickel, wobei 
das Gitter und selbstverständlich auch das Fensterglas 
dran glauben mußte. Nachdem das zerfetzte Gitter 
(mit einigen Sdiwierigkeiten) hochgelassen wurde, 
wurden wir reingelassen. SHORT ‘N’ CURLIES 
hatten sdion an gefangen. Die Stimmung war, wegen 
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der langen Steherei vor dem Scheißladen noch nicht 
besonders, obwohl die Band einen guten, knallharten 
Sound rüberbradite. Ich wollte mir ein Bier leisten, 
da traf midi der Sdilag. Insgesamt 8 (!!!) Doitsdie 
Mark (5 für’s Bier & 3 für’n Pfand) sollte man dafür 
hinlegen: Sdiciß Drecksladen ! Nix für durstige wie 
Meinereiner. Es reidite an diesem Abend nur für 3 
Bier (dieser Geizkragen, hat nicht mal ein paar 
Mark für diesen, dem Bankrott nahen Laden 
übrig / d. Tipper). Die CURLIES hatten ihr Set 
beendet und die STAGE BOTTLES, unsere Frankfur¬ 
ter Vorzeigeroten (100% nidit unpolitisch oder vvie 
war das ?), betraten die Büline. Da die BÜHNEN 
FLASCHEN ihrem Namen wiedermal alle Ehre 
maditen (in Lübeck 94 waren’se audi Sdieiße), war 
ich audi nidit gerade in Oiphoric versetzt und nippte 
(!!! / d. Tipper) lieber an meinem überteuerten Bier. 
Am Rande bekam idi mit, wie vor der Büline einige 
die Band mit SKREWDRIVER - Rufen zu ihrem 
ANTI - IAN STUART Song begleiteten. (Viele 
meinten danach, was wohl soldie Loite bei einem Oi! 
Konzert zu suchen hätten, idi denke man kann 
genauso gut Fragen, warum solche 100% nidit 
unpolitischen FLASCHEN der BUHNE auf einem 
Oi! Konzert geduldet werden und sidi diese FLA¬ 
SCHEN nidit lieber auf ein ERICH HONECKER 
Gedenk Konzert verpissen). Sänger Olaf, Häuptling 
aller FLASCHEN, stachelte die Besucher und die 
ANTIFA-Security dazu auf, diese Loite gewaltsam 
vor die Tür zu befördern. Es gesdiah nichts ! 
Nachdem die roten Socken ääh FLASCHEN die 
Bühne geräumt hatten & BUBBA + die Sdialke 
Support Army (LOKALMATADORE) das Parkett 
betraten, war der Pöbel außer Rand und Band. Idi 
ließ mein Bier stehen und gröhlte wie alle das 
gesamte Set der Ruhrpott Götter mit. Es wurden alte 
wie noie Songs dargeboten und BUBBA, Fisdi & 
Co. lieferten eine riesige Show. Leider spielten sie 
nur eine 3/4 Stunde, (viel zu kurz) und versdiwitzt 
machte idi mich erfolglos auf die Suche nach 
meinem Bier. Inzwisdien war Ricki von vier Politi¬ 
kern (Allgoier Ilammer-Skins ? / d. Tipper) 


bedrängt, verprügelt und beraubt worden (Wirklich 
hammerhart zu viert auf ne Frau loszugehen !!! / 
d. Tipper). PDS-Olaf betrat dann nodimals die 
Bühne um seine politische Genugtuung zu fordern: 
‘Sdiafft endlich die Nazis hier raus’. Irgendeiner 
bestieg die Büline und wollte nodi sdiliditen (später 
erfuhr ich, daß das wohl der Steffen von NOIE 
WERTE gewesen sei) dodi schon ging der Krawall 
los. Biergläser flogen und die Hälfte der Besucher 
fliiditete Richtung Ausgang. Dort war ich gerade mit 
dem Flo vom WALZWERK am reden und wurde 
von den Massen förmlich mitgerissen (....und ich 
denke, daß die meisten der Verjagten sich nidit für 
Politik interessierten). Draußen blieb idi stehen und 
sdiaute kopfschüttelnd der ‘Gegen Nazis-Ziegenbart- 
Security’ bei ihrem ‘Nazis raus’ Gcbrüllc zu. Politi¬ 
ker sollten ihren Streß auf der Straße ausmachen und 
diesen nidit auf ein Oi!-Konzert verlegen. Idi finde 
Politik auf jeden Fall zum Kotzen egal aus weldier 
Richtung. Na gut, ich ging wieder rein und COCK 
SPARRER setzten zum Erstsdilag an. Waaahnsinn 
wie die alten Jungs, die alle meine Väter sein 
könnten, die Bude zum Kodien brachten. Wie 
(vermutlich wie / d. Tipper) zu ihren besten Zeiten 
schlugen sie der Menge allerfeinsten Oi!-Punk um 
die Ohren, eine Musik & Band, die dieser Dreckla- 
den gamicht verdient hatte. Aber die ‘Guilty as 
charged’ LP war ja schon der Hammer, deshalb war’s 
eigentlich klar, daß die SPARRER’s die Bude fast 
auseinander nehmen würden. Ich wollte nach dem 
Konzert gleich zum Bahnhof, aber idi war so kaputt, 
daß idi mit einigen anderen in ein Hotel bin um mich 
auszupennen und am nädisten Tag die Heimreise 
anzutreten. Ich kann auf jeden Fall jedem, der 
erwägt auf einen Gig in der Röhre in Stuttgart zu 
gehen nur raten genug Biergeld mitzunehmen (oder 
sich dieses an Imbiß buden vorher zu besorgen - 
siche auch BILDzeitung / d. Tipper) und sich einen 
Ziegenbart aufzukleben. Aber noch eher rate idi dazu 
Oi!-Konzerte in diesem besdiissenen Laden nicht zu 
besudien. Es gibt bessere Orte, wo Glatzen unter sich 
sind und das Bier billiger & besser ist. 
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Hier also das schon für Nr. 1 geplante Interview mit KRO MEN. So geschickt wie die Dinge liefen 
kamen die Antworten natürlich genau an dem Tag, an dem ich gerade die Nr. 1 kopiert hatte. 
Aufmerksam auf die Band wurde ich Franzen-Oi! Liebhaber dur ch ihre Debüt-Singel und da sie ja 
gerade hier in der Nähe wohnen durfte natürlich ein Interview in diesem Heft nicht fehlen. 


Erzählt mal was zur Band Geschichte. Das 
Line Up ? Haben die Bandmitglieder vorher 
schon in anderen Bands gespielt ? 

Wir haben uns an einem Abend im Sommer 91 
entschieden eine Band zu gründen. Wir waren 
betrunken und beschloßen eine erfolgreiche 
Gruppe zu gründen. Wir haben unserer Equi¬ 
pment gekauft und uns in dieses Abenteurer 
gestürzt. Nach einem schweren Anfang und 
Umbesetzungen bezüglich des Sängers, sind wir 
wieder zur Urbesetztung zurück gekehrt. Das 
Line Up ist folgendes: Loran, Bass, 25 Jahre, 
Zahnarzt (???) / Randu, Gesang u. Gitarre, 20 
Jahre, Arbeitslos / Alain (Petit duduche), Schl¬ 
agzeug, ?? Jahre, Arbeitlos. Wir sind alle 
Autodidakten, wir waren nie in einer anderen 
Gruppe. 

‘Kromaniaks’ was ist das ? Wie kamt ihr zu 
dem Namen ? 

‘Kromaniaks’ sind Freunde, die miteinander 
Kronenbourg trinken, sie lieben Alkohol und 
eben besonders Kronenbourg Bier. (Kromaniak- 
s sind dann also die, die süchtig nach Kronenb¬ 
ourg sind). Die KRO MEN sind dann also die 
Kronenbourg Menschen aus Colmar, wie die 
X-Men in den USA. (wer oder was sind die 
X-Men ? d. Tipper) 

Beschreibt mal euren Musikstil. Musikalische 
Einflüße ? Lieblingsbands ? 

Unseren Stil könnte man als Oi!/Punk bezeichn¬ 
en. Unsere Einflüße sind alle Punk und Oi! 
Bands, französische wie ausländische. Aber wir 


hören auch ab und zu Reggae, Ska, Hardcore 
und auch andere Musik die laut und schnell ist. 
Um zu den Lieblingsbands zu kommen: Das ist 
nicht leicht und es gibt so viele, wir wollen da 
keine bevorzugen. 

Was denkt ihr über Politik ? Würdet ihr 
euch selbst als politisch bezeichnen ? 

Wir sind unpolitisch und wir finden es schade, 
daß Politik und Musik miteinander verknüpft 
werden und das natürlich ganz besonders bei 
der Oi! Musik. 

Wie sieht die Szene in Colmar bzw. im Elsaß 
aus ? Wie lebt’s sich in Colmar ? Habt ihr 
Probleme mit irgendwelchen Gruppierungen 
? (z.B. Linksextremisten, Ausländer.) 

In Colmar gibt es nicht viele Bands, wir sind 
die einzigen die Oi! spielen. Im Elsaß gibt’s 
dagegen schon mehr Punk und Oi! Bands. In 
Colmar ist das Leben süß: Freunde, Musik, 
Mädchen und Somie. Ansonsten gibt’s keine 
Probleme. 

‘Chaos en France’ ? Wie ist die Szene heute 
in Frankreich und was denkt ihr über die 
heutige Szene ? 

‘Chaos en France’ war eine gute Epoche, die 
Stimmung war besser in dieser Zeit. In Frankrei¬ 
ch haben wir gute Kontakte zu Bands wie 
Flerberts, Charge 69, Katharsiss, Urban Gones, 
Obnoxious, Pitbull, Skunkids, Torguemada. 

Ihr habt ein Lied über Colmar. Was singt ihr 







über Colmar ? Und über was singt itu hei 
den anderen Songs auf dem Demo ? 

Wir haben über Colmar gesungen, weil wir 
Colmar gern haben, Colmar ist lür uns wie 
unsre Mutter. Die anderen Lieder handeln von 
verschieden Dingen wie z.B. gesellschaftlichen 
und sozialen Problemen und natürlich von 
Parties. ‘Phalussy’ handelt von einem Mann der 
Hühner vergewaltigt. Das ist die ganze Wahr¬ 
heit ! 

In eurem Song ‘La peur bleue’ singt ihr über 
die Polizei. Habt ihr mit denen viele Prob¬ 
leme in Colmar ? Über was singt ihr genau ? 
Eine eigene Erfahrung ? 

Zur Zeit haben wir keine Probleme mit der 
Polizei. Dieses Lied handelt von einem lag an 
dem wir imter Aufsicht gestellt wurden. Es ist 
aber nicht schlimm, wenn wir ihn mit Geschich¬ 
ten, die Freunde erlebt haben, vergleichen. 

Mögt ihr bzw. was denkt ihr über 5eme 
Colone / 9eme Panzer Symphonie und all die 
anderen (Oi! ?) Bands in Frankreich ? 

Wir kennen nur die Namen dieser Bands. 
Manchmal finden wir bei französische Bands 
nur die Musik gut ! 

Wart ihr auf dem Konzert mit Viking / 
Oillocaust in der Nähe von Colmar ? Eure 
Meinung dazu ? 

Wir kennen diese Bands nicht! 

Sind alle Bandmitgliedcr Skins ? Was denkt 
ihr über Punks ? Kommt ihr mit denen in 
Colmar bzw. im Elsaß klar ? 

Der Bassist ist seit 6 Jahren kein Skin mehr. 
Wir sind mit Punks befreundet, die auch Oi! 
Musik hören. 
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Was wißi nn so über die deutsche 

Szene ? Kennt ihr/mögt ihr deutsche Bands ? 

Die deutsche Szene ist gut organisiert und cs 
gibt oll interessant Konzerte, besonders wenn 
man die deutsche Situation mit der französisc¬ 
hen vergleicht. Wir haben schon deutsche Oi! 
und Hardcore Bands gesehen, Bands wie OXY¬ 
MORON oder Gruppen in dem selben Stil 
finden wir recht gut. Ansonsten alte deutsche 
Punk und Oi! Bands, aber da dann meist auch 
nur die Musik. 

Wieviele Konzerte habt ihr denn schon 
gegeben ? Wo und mit wem ? Welches war 
das Beste/ das Schlechteste ? Warum ? 

Es gab 5 erwähnen swerte Konzerte bei denen 
wir als Vorband auftraten. Der erste Gig mit 
einer Band aus Beifort beim Musikfest 1991. 
Zwei Konzerte mit Katharsiss (Death Metal 
Raon L’etapc). Einen Gig mit den Urban Gones 
aus Lyon. Den letzten dami mit Skunkids und 
Torguemada aus Straßburg. Der beste Gig war 
der Letzte, weil die Stimmung gut war und wir 
erinnern uns noch gut daran. Der Schlechteste 
war der Erste, denn wir spielten noch sehr 
schlecht zu dieser Zeit. 

Ihr habt ein Demotape. Wieviele habt ihr bis 
jetzt verkauft ? Kann man es noch kaufen 
und habt ihr sonst noch was zum verkaufen 

? 

Im Moment haben wir ungefähr 160 Kassetten 
verkauft. Das Tape wurde nicht im Studio 
aufgenommen. Wir haben es mit unseren eige¬ 
nen, einfachen Mitteln aufgenommen. Drauf 
sind 13 französisch gesungene Lieder und zwei 
Covers von Peter and TTB und von Camera 
Silens. Das Tape kann man nach wie vor für 10 
DM bei der FanClub Adresse bestellen. 
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Wart ih- 
r mit de- 
r Singel 
bzw. Lio- 
n Reco¬ 
rds zufr¬ 
ieden ? 

Wißt ihr 
wieviele 
davon g- 
e p r c s s t 
wurden 
und wie¬ 
viele bis 
jetzt ver¬ 
kauft w- 
urden ? 

Pascal v- 
on Lion 
Records 
hat unse¬ 
re Singel 
produzie¬ 
rt und wi- 
r danken 
ihm, daß 
er soviel 

Vertrauen in uns hatte. Für’s erstemal sind wir 
ganz zufrieden. 1000 Platten wurden gepresst 
und über die Hälfte ist schon weg. 

Wie sieht’s mit Fußball aus ? Welchen Klub 
unterstützt ihr ? Seit ihr an Hooliganismus 
interessiert ? 

Keiner von uns ist Anhänger eines Fußball 
Vereins. Dieser Sport interessiert uns nicht. 
Eigentlich interessiert uns keine Sportart. 

Wie verdient ihr eure Brötchen ? Was macht 
ihr in eurer Freizeit ? ‘On peut rester actif 
apres une biere’ ? (steht auf der Singel und 
heißt wohl soviel wie: Man kann aktiv 
pausieren mit einem Bier) 

In unserer Freizeit (und für zwei von uns gibt es 
viel Freizeit !) trinken wir, machen Musik und 
suchen Arbeit Alles geht besser nach einem 
kleinen Bier! 

Habt ihr schon was für die Zukunft in 
Plannung wie z.B. Vinyl / CD Veröffentlichu¬ 
ngen ? 


Eine Compilation - Singel ward bald rauskomm¬ 
en und zwar bei Bulldogg Service. Drauf sein 
werden die Herberts, Charge 69, Total Regr¬ 
ession und selbstverständlich wir. Heißen wird 
der ‘Le bal des vauriens* (Ist mittlerweile 
schon raus und gibt's auch in Deutschland bei 
jeden vernünftigen Vertrieb). Ansonsten hat uns 
Bleach Records wegen einer Compilation ange¬ 
rufen. An Konzerten steht zur Zeit nicht’s an. 
(sollte aber jemand Interesse haben kann er 
sich ja an die unten genannte Adresse 
wenden oder auch an mich / d. Tipper) 

Letzte Worte ? Grüße. 

Dank und Grüße an alle die uns unterstützt 
haben, unsere Anhänger und alle, die gern laute 
Musik hören. Es lebe die Freiheit! 

Kontakt: 

Fan-Club Kromaniaks 
28 rue Dr . Emile Macker 
68000 Colmar 
Frankreich 
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The Elite - The full ten inchcs 

10” LP - Helen of Oi! Records 

Fängt mit einem gar schrecklichen Intro an, entpuppt 

sidi aber im Laufe der nächsten Rillen als eines der 

genialsten Alben 1995. Das der Gittarist bei Cock 

Sparrer, Argy Bargy, The Crack, The Mistakes. 

und der Bassist bei Business, Argy Bargy, The 
Mistakes. mitspielen sollte audi den letzten Igno¬ 

ranten aufwecken. Mit Sidierheit eines der besten 
Alben von einer Nachwuchsband, die es ja eigentlidi 
sdion gar nidit mehr gibt. Wem dieses Album 
allerdings gefallen sollte, braucht sidi deswegen audi 
nidit gleidi umbringen, denn Argy Bargy klopfen ja 
auch sdion mit einem Debüt Album an die Tür. Das 
Cover ist auch sehr fein also legt eudi das Album 
sdinellstens zu, wenn ihr mal ein bissdien hodiklassi- 
ge Abwechslung zu Cock Sparrer wollt. Ist niusika- 
lisdi & textlich einfadi genial !!!!! Kauft solange es 
die Platte noch gibt !!!!!!!!!!! 

Cock Sparrer - Run away 

10” EP / 7” EP / MCD - Bitzcore Records 


besser lassen. Also Musik ist gut, die Leute besdicu- 
ert, aber’s gibt halt nidh viel besseres aus deutsdien 
Landen im Moment. Guter Oi! Punk. Aufmadiung 
wie gewolint von Ilelen of Oi! natürlidi auch gut. 
Also was spridit noch gegen den Kauf ?. 


Boisterous - Skip Raiders 
LP - Hammer Records 

Nadi langem warten nun also audi das volle Album, 
der Newcomer aus England. Wer ihre Stücke von den 
Samplern bzw. der Singel kennt wird auch hier nidit 
enttäuscht und weiß was ihn erwartet. Sollte jemand 
jedoch diese Band nodi nidit kennen sei ihm gesagt, 
daß sie melodischen Oi! spielen, der auch das nötige 
Tempo nidit missen läßt. Haben übrigens die Beset¬ 
zung gewechselt (neuer Schlagzeuger & Lead Gitar¬ 
rist, der audi bei CRASHED OUT diesen Job 
erledigt) und der langhaarige Gitarrist hat (extra für 
die Platte ?) sogar seine Haare auf minimal gestutzt. 
Ist also wiedennaFne gute Sdieibe, die man sich 
durdiaus zulegen sollte ! 


Cock Sparrer was soll man dazu nodi sagen der Stil 
ist altbekannt. Die zwei neuen Songs liegen zwischen 
der Shock Troops & Guilty as charged also wieder 
ganz gut. ‘Why can’t you see’ is ganz klar der 
Gewinner. Sunday Stripper wurde nodimal in einer 
neuen Version aufgenommen und auf der 10” bzw. 
MCD gibt’s nodi 4 Live-Stlicke. Also kauft eudi am 
besten die 7”, da man die Live-Stücke eigentlidi 
nidit braudit und solltet ihr Sammler sein könnt ihr 
euch ja audi die 10” zulegen (is ja ganz nett so’ne 
10” LP). Die MCD allerdings sollte man nur im 
Notfall kaufen, da viel zu teuer und überhaupt. 

Oxymoron - Fuck the 90’s / here Ls our noize 
LP - Helen of Oi! Records 

Was soll idi jetzt bloß wieder zu diesem Album 
sdireiben ? Die Band ist mir absolut unsympatisdi 
(hatte sdion mal das Glück die persönlidi kennenzu- 
lemen) ! Aber die Musik, ohje da komm idi dodi 
glatt in einen Gewissenskonflikt, denn die Musik ist 
wirklich verdammt gut. Einziger Minuspunkt ist 
vielleidit, daß man englisdi singt, aber wer die 
deutsche Spradie nidit beherrscht soll s halt audi 


Section 5 - Fat out of Hell 
LP - Hammer Records 

Pfui, hier wird man von einem dermaßen sdilediten 
Cover empfangen, daß wohl eher Rocker als 
Skinheads zum kauf animieren wird (‘ne häßlidie 
Rockersdilampe aufm Motorrad). Wer Section 5 mag 
(diese elendig hohe Stimme kann sdion mal etwas 
nerven) wird wohl audi was mit diesem Album was 
anfangen können, gibt aber ab und zu immer wieder 
so seltsame Ausrutsdier, die einen eben immer wieder 
ans Cover erinnern. Mehr Street Rock’n’Roll als Oi!. 
Idi würde mal sagen für eingesdiworene Fans ist O.k. 
und alle anderen sollten dieses Album mit Vorsicht 
gemessen. Also mein Fall ist’s nidit. 

Short ‘n’ Curlies - Bitter ‘n’ Twisted 
Picture-LP / CD - Knock Out Records 

BRAINDANCE in Glatzenversion gefällig ? Diese 
Bitte sei euch gewährt ! Shorfn’Curlies sind sogar 
nodi etwas besser meiner Meinung nach und kom¬ 
men audi noch seltsamer Weise aus der selben Stadt. 
Gibt man dann noch etwas vom ‘Face the aggression’ 
Album von CONDEMNED 84 dazu kommt man 
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ziemlich genau bei SHORT’N’CURLIES raus. Hört 
sich wie die Musik recht gut, es sei allerdings gesagt, 
daß diese Band doch sehr antifaschistisch engagiert ist 
und was mir so zu Ohren kam wo die überall spielen, 
könnte man die Platte doch schon fast wieder 
wegwerfen. Die Musik ist schon sehr gut, aber die 
guten Leute übertreiben doch ein bißchen. Wer die 
Musik an erster Stelle beim Musikkauf stellt sollte 
sich aber dieses Album unbedingt kaufen. 

Templars / Red Alert - Super Yob’s Voll 
LP - Vulture Rock Records / Acre Records 
Hier also der erste Teil einer Reihe mit den 
TEMPLARS und anderen Bands, die gezwungen 
werden eine Split-LP mit ihnen zu machen. 
Aufgenommen wurde die ganze Sache live (im ACRE 
- Studio von den Templars) was dann soviel heißt, 
daß RED ALERT auf dem Equipment von den 
Templars spielen mußte und die Sache dann ohne sie 
großartig abzumischen direkt auf Platte gepresst 
wurde. Also eine sehr rauhe Sache (so richtig schön 
LAST RESORT mäßig). Wer mit den TEMPLARS 
bislang etwas anfangen konnte wird auch hier nicht 
enttäuscht. RED ALERT sind halt ziemlich rauh und 
das steht ja ziemlich stark im Gegensatz zu ihren 
anderen Sachen, aber vielleicht ist's gerade deswegen 
interessant für manch einen. Ich find die Platte 
jedenfalls ganz brauchbar, obwohl bei mir eigentlich 
fast nur die TEMPLARS Seite läuft. 

Kiezgesox / Shock Troops - Ey ! die Platte 
LP - Vopo Records 

Feine Split LP von zwei Berlinern Oi!-Punk Bands. 
Kiezgesox kennt der eine oder andere ja von ihrer 
Singel. Kommen auch ganz gut rüber, der Gesang 
gefällt mir allerdings nicht so gut. Kommen auch ein 
bißchen punkiger musikalisdi wie textlich (da 
gefallen mir nur 3 von 7 Liedern). Shock Troops sind 
allerdings allein schon den Kauf dieser Platte wert. 
Gefällt mir doch sehr gut, flotter Oi!-Punk mit 
Melodie ist’s geworden und auch bei den Texten 
beweißt man, daß man durchaus eine Meinung 
ausdrücken kann ohne zu meinen für das eine oder 
andere Extrem das Fähnchen schwenken zu müssen. 
Man sollte sich das Ding also doch schteunigSL 
zulegen, da sehr gut. 

VA - Oi! It’s masocism 
LP - Bootleg 

Da ist er also der 4.Teil der Oi! & Punkrock Classic’s 
Reihe. Wieder einmal hat man es geschaßt recht rare 
Stücke auf eine LP zu pressen und da nenn ich 
einfach mal ein paar bekanntere Namen: KORT ATU, 
PENETRATION, ANTI SOCIAL, SOCIETYS RE- 
JECTS, RIOT SQUAD, PARTISANS und dazu noch 
einige weitere unbekanntere Bands. Gefällt mir doch 
recht gut und da muß ich wenigstens nicht meine 
eigenen Sampler zusammenstellen um ein bißchen 
Abwechslung zu haben. Einfach auf Kassette 
überspielen und schon hat man die richtige, 
abwechlunsreiche Untermalung für die nächste Party. 
Kann man sich also durchaus zulegen. 


Claptrap - This is tlie italian sound 
LP - Bootleg 

Das ist wiedermal so’ne Platte, die eigentlich nicht 
mal so schlecht ist, aber es trotzdem in den 2 
Monaten, die ich die Platte jetzt schon hab kaum 2 
mal auf meinen Plattenteller geschaßt hat. Also ganz 
kurz gesagt: Ganz nett und auch musikalisch O.k., 
aber nichts was mich mitreißen würde. Und noch zur 
Information: Claptrap sind’ne alte italienische Bands, 
die Englisch singen, die LP ist auf 1000 Stück 
limitiert. Musik ist so durchschnittlicher, flotter Oi!- 
Punk mit ab und zu ein bisschen Ska-Einflüssen. 

Mighty Mighty Bosstones - Pictures to prove it 
Single - Big Rig Records 

Die alten Sachen von MMB gefielen mir ja immer 
recht gut und so kam’s, daß ich mir auch mal diese 
Single zulegte. Ist musikalisch bestimmt nicht 
schlecht, aber an die älteren Sachen kommt’s halt 
nicht ran. Haben halt den Ska-Einfluß, den ich immer 
recht erfrischend fand doch arg reduizert und so kann 
ich nur sagen nicht schlecht, aber auch kein Hit. 
Anstatt Ska haben sie halt mehr Funk & Metal mit 
eingebaut und das sind halt 2 Musiknchtungen, die 
ich auf den Tod nicht ausstehen kann, aber dafür 
kommen’se hier ja noch recht gut weg. 

Wrechted Ones - Nice Guys finish last 
EP - Black Hole Records 

New Jersey’s Stolz: Die Wrechted Ones. Wer sie 
kennt hat sie lieben gelernt. Die Stücke kommen 
wieder etwas derber und nicht so sauber wie bei der 
LP und in diesem Punkt hat ja jeder seine Vorlieben, 
aber gemein haben die Stücke halt immer noch, daß 
sie rauher, flotter Proll Oi!-Punk mit Melodie sind. 
Cover ist auch sehr amüsant mit Bill Clinton beim 
Bier trinken. Gefällt im großen und ganzen sehr gut 
wobei für meinen Geschmack die LP noch etwas 
besser war. 

The System - Last Stand 
EP - Vulture Rock Records 

Die Band gibt’s ja anscheinend schon gar nicht mehr, 
aber hier hat man halt noch mal den ‘Überschuß’ auf 
eine EP gepresst. Zwei eigene Stücke und ein Blitz 
Cover sind drauf. Die eigenen Stücke flotter Oi!- 
Punk, der mir aber nicht so recht gefällt, da mir doch 
alles etwas zu monoton ist. Das Blitz Cover (‘Warri- 
ors’) ist ganz O.k., aber allein deswegen würd ich die 
EP nicht kaufen. Sollte man eher die Finger davon 
lassen. 

Decibelios - Paletas putrefactos 
Single - Bootleg 

Hier handelt es sich um eine Singel, die wohl noch 
aus der frühen Phase dieser spanischen Band ist. Die 
Stücke sind mir persönlich zu ungeschliffen, zu 
punkig sprich: einfach mal so drauf los geschram- 
melt. Was ich so bisher von denen kannte fand ich 
besser. Die B-Seite ist etwas besser als die A-Seite, 
aber eigentlich ist’s nur für Sammler OJl, aber selbst 
für die lohnt’s sich nicht mal so arg da’s ja kein 
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Original sondern ein Bootleg ist. Also auch nicht so 
sehr zu empfehlen. 

Mighty Mighty Bosstones - Kinder words 
Single - Big Rig Records 

Am Anfang hört’s sidi fast wie so’n Ilip llop Lied 
an,dann aber begeht man einen Stilbrudi und siehe da 
es kommt der alte MMB Stil durdi, den idi mir dodi 
immer wieder mal gern anhören. Ist also wesentlidi 
besser als die ‘Pictures to prove’ Single. Bei der 
B-Seite hat man dann sogar fast ganz den Hardcore- 
Einfluß weggelassen und siehe da man hat ein Ska 
Stück, daß fast audi aus der 2-Tone Zeit stammen 
könnte. Also gar nicht mal so schledit die Sadie. Idi 
würd sagen kann man bedenkenlos kaufen ! 


Garotos Podrcs - Mordomia 
EP - One by One Records 

Redit simpler Oi! Punk aus Brasilien, der mir aber 
denoch zu gefallen weiß, da man nidit mit 

Gesdirammcl gequält wird und auch verstanden hat 
eine gehörige Portion Melodie mit einzubauen. Bei 
dieser EP handelt sich übrigens um eine 

Nachpressung des brasiliansichen Originals. Wer mit 
dem portugiesdien Gesang keine Probleme hat sollte 
diese EP durchaus mal antesten. GAROTOS PROD- 
RES sind übrigens audi nodi eine der ältesten nodi 
bestehenden Oi!-Bands Brasiliens (die gibt’s doch 
tatsädilidi seit 1982). Lohnt auf jeden Fall und die 
hätten eigentlidi mehr Beaditung verdient als diese 
sdirecklidien Polit-Hardcore Bands aus Brasilien ! 


Klasse Kriminale - Orgoglio per le tue passioni 
DoEP - Knock Out Records 

Was soll man dazu sagen ? Entweder man mag sie 
oder man mag sie nidit. Der Stil ist ja über die Jahre 
hinweg der Gleidie geblieben. Zu dieser Doppel-EP 
gäb’s nodi zu sagen, daß 5 Stücke drauf sind wobei 
eins ein Cover von Sham 69’s ‘Iftlie kids are united’ 
(wie man selbst schreibt in einer Spaghetti Version) 
ist. 3 davon sind neue Eigenkonipositionen, die mit 
komplett neuer Band eingespielt wurden (‘ne Renee 
ist jetzt auch wieder dabei). Das eine fehlende Stück 
auf der EP ist dann nodi ‘Far, far away’ und ist glaub 
idi ein Cover von SLADE (aber idi Banause kenn 
midi da nidit so genau aus !). Lobenswert zu 
erwähnen ist auch nodi das Klappcover mit der Band 
als Aufstehmänchen (wie bei’ner GeburLstagskarte 

oder so.). Ist meiner Meinung nadi sehr zu 

empfehlen. 

Skinkorps - Mr. Clean 
CD - Bleach Records 
Endlich wieder was 
Franzöisches für euren werten 
Sdireiber ? Ja Franzöisdi schon, 
aber dodi nidit ganz so wie 
gewohnt, denn hier geht’s doch 
nodi etwas härter zu als bei den 
von mir geliebten Scheiben. 

Nadi einiger Zeit hab idi mich 
jedodi audi hier reinhören ^ 
können. Die Aufmachung ist 
ganz gut und man bekommt 
ziemlidi viel von dieser Band 
geboten (25 Stücke & 72 Min.). 

Politisdi sind’se wohl audi, 
aber das find ich bei 
ausländischen Bands immer so 
praktisdi: Idi versteh eh nidit 
viel davon und so kann idi 
midi ganz auf die Musik konzentrieren und in diesem 
Fall lieben. Ist eben typischer Franzen-Oi! der 
härteren Gangart, nach einiger Gewöhnungszeit kann 
man sidi das aber audi recht gut antun. Also für 
Frankreich Fans lohnt sidi’s auf alle Fälle und auch 
alle anderen können’s ja ruhig mal antesten. 



Blanks 77 - Punks ‘n’ Skins / Chelsea girls 
Single - Headache Records 

Blanks 77 kommen aus New Jersey und machen für’s 
HEADACHE Label eher durdischnittlidien Oi!-Punk. 
Die Mixtur 3 Punks & ein (SHARP ?) SKIN wirkt 
sidi bei weitem nicht gut wie bei z.B. BRA1NDANCE 
aus, da man sich halt dodi für meinen Geschmack zu 
arg an diesem Sdirammel Ami-Punk orientiert hat, 
bei dem man verzweifelt nadi einer Melodie sudit. 
Löblidi zu eiwähnen sei allerdings, daß es sidi bei 
dieser Single um eine Picture-Single handelt, eben 
einmal mit einem Bild der Band und das andere mal 
mit einer Renee aufm Roller. Für Sammler und Fans 
ist’s O.k. Mein Ding ist’s halt nicht so. Wem’s gefällt 
sei gesagt, daß von denen mittlerweile audi eine CD 
auf NASTY VINYL ersdiienen ist. 

Dickheads - The best hate songs 

EP - One by One Records 
Von denen hat idi dodi im letzten Heft 
auch ein Interview ? Also auf der F/P sind 
3 eigene Stücke und 1 Cover (‘Cops’ von 
den Outcasts), daß mit audi das Beste auf 
der EP ist, aber audi die 3 eigenen Stücke 
sind eigentlidi nidit sdiledit und wie idi 
gerade lese auch noch live aufgenommen 
und ohne sie großartig abzumischen 
geradewegs auf Platte gepresst. Nicht 
sdiledit würd idi mal sagen. Witzig ist 
allerdings, daß es sidi bei dieser Band 
eben um Franzosen handelt, die ycrsttd l& I 
Englisdi zu singen. Sollte man ruhig mal 
antesten, denn idi denk, daß dieses 
Sdieibdien dodi bei vielen gefallen finden 
wird, zumal man sich audi mit dem 
beliebten Thema ‘Clockwork Orange’ 
besdiäftigt. Also dieses ONE BY ONE 
Label sollte man dodi mal im Auge 
behalten ! 

Angry Ducks - We are far east Skinheads (???) 

EP - Bootleg 

Durch Cobra & Lastern Youtli, die beiden besseren 
Oi! Bands aus Japan wurde idi dazu verleitet audi 
mal diese EP anzutesten. Midi können sie aber nidit 
so mitreisen wie ihre besseren Landsmänner. Man 
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(gröhI,gröliL..). COBRA sind nalüilidi Spitzen-k lasse 
und die braudien sidi nicht hinter der europäisdien 
Konkurrenz zu verstecken (da gibt’s ja wohl nodi 
einiges zum Wiederveröffentlichen und wer das 
macht hat einen Nobelpreis verdient !!!!!!!!). Dann 
kommt BAW.S, die audi wieder so in 
die Gröhl - Ecke gehen und mir nicht so 
gefallen. Alles in allem lohnt sich diese 
EP aber allein schon wegen den beiden 
guten Stücken und wäre selbst nur das 
Stück von COBRA drauf würde ich sagen 
kaufen !!!!!! Aber dalli das Teil is 
nämlich limitiert !!!!! (gibt’s bei DIM & 
Scumfuck) 

VA - France Explosion 
CD - Pit Records 

Idi hör Frankreich, na und was madi idi 
? Stimmt: Ich kauf mir blindlings diese 
CD. So nun aber zu den Bands. Vier 
RAC-Bands sind drauf als da wären: 
FRACTION HEXAGON die durchnittlich 
guten Franzen Sound machen, was also 
heißt: Man kann sich alle 3 Lieder öfters 
mal anhören. Dann kommen VAE VIC- 
TIS (die ihren Namen wohl aus einem Asterix- Comic 
haben, denn da kommt dieser Ausdruck öfters vor 
und heißt soviel wie: Wehe den Besiegten), die etwas 
melodischeren Sound mit Folktouch machen und 
somit auf der CD noch die interessanteste Musik 
bieten. BEYGON BLANC schrammel dagegen 
geradewegs an meinem Ohr vorbei. Zu allerletzt sind 
noch 9eme PANZER SYMPHONIE mit drauf, die 
dem einen oder anderen ja schon von ihrer Singel 
bekannt sein dürften. Die Lieder kommen in etwa 
genauso wie auf der Singel, nicht schlecht, aber auf 
Dauer zu wenig Abwechslung. Kann man sidi 
zulegen, wenn man sich für die neueren RAC-Bands 
aus Frankreidi interessiert. Die alten Sachen aus 
Frankreich sind aber wesentlich besser und bei den 
neuren ziehe idi KRO MEN vor !!! 



versteht zwar tnandics cnglisdie Wort, was da 
gesungen wird ist mir aber dann im Endeffekt zu 
lahm, monoton und audiX die Melodie fehlt. Is 
eigcntlidi nur was für Sammler. 

A.D.L. 122 - Fuoriiegge 
CD - Tuono Records 
Eine italienisdie Band auf dem 
Label von PEGGIOR AMICO 
Front Mann Massimo und was 
sagt uns das über deren politi- 
sdic Ausriditung ? Mindestens 
‘lcidit’ patriotisch und wer 
schon mal ein Interview mit 
denen gelesen hat weiß, daß da 
durdiaus nodi ein ‘bißchen’ 
mehr drin ist. Naja soviel zu 
diesem Thema, da aber italie¬ 
nisch gesungen wird ist’s ja 
dann audi nicht mehr so inter¬ 
essant. Die Musik ist auf jeden- 
fall recht gut und klingt eher 
wie Oi!, als so manche 
cnglisdie RAC Band. Wer also 
den Italo-Sound ala PEGGIOR 
AMICO usw. gut findet wird hier sicherlidi auch 
seinen gefallen dran finden. Zählen wohl auch bald zu 
den führenden RAC-Band aus Italien. Darf, äh sollte 
man sidi sdion zulegen und mit ein bißdien Glück 
gibt’s audi bald die 2. CD von A.D.L. 122. 

Löwenbois - Little Boi 
MiniCD / DoEP - Dirn Records 

Gleidi vorneweg die Löwenbois gibt's nidit mehr, 
allerdings sind hier vier neue Stücke drauf, die 
mindestens so gut wie die Stücke auf dem Demo sind. 
Und für die, die sie noch nicht kennen sag ich mal, 
daß die Löwenbois wohl die beste deutsdie Oi!- 
Nachwudisband waren. Von den 4 Stücken sind 
diesmal sogar 3 in Deutsdi und nur eins in Englisch, 
daß aber auch gut ist. Was idi allerdings etwas sdiade 
finde ist, daß man sie Sadie auf eine DoEP (die kein 
Cover besitzt) madien mußte. Eine normale EP hät’s 
doch auch getan oder ? Die Mini-CD ist wenigstens 
etwas schöner geworden, also in diesem Fall würd ich 
sagen kauft eudi lieber die CD !!! 

VA - A Japanese Oü-Puiik Compilation Vol.l 
EP -Bootleg 

Und nodi ein Japaner Bootleg, daß aber ungleidi 
besser ist, als die ANGRY DUCKS EP. Das 
Sdilechteste an der Platte ist, daß sie nidit richtig 
besdiriftet ist und man sich so dem heiteren Ratespiel 
hingeben muß weldies Lied jetzt von weldier Band 
ist. Drauf sind auf jeden Fall COCKNEY COCKS, 
COBRA (!!!), SHUFFLE, B.A.W.S., ah und jetzt hab 
idi glaub idi sogar rausgefunden weldies Lied von 
welcher Band ist. Also COCKNEY COCKS wären 
demnach sehr gut (man versteht zwar kein Wort, 
aber’s klingt gut) und viel besser als das Lied ‘Strong 
medicine’, daß idi bislang von ihnen kannte. Dann 
kommen SHUFFLE, die mir nidit so redit gefallen 


VA - American Headaches 2 
CD - Dim Records 

Da kam mal jemand auf eine gute Idee und hat die 
längst vergriffenen Singels von den besten New 
Jersey Oi'.-Bands auf eine CD gemacht. Mit dabei 
sind also WRECHTED ONES, NIBLICK HENBANE, 
HEADWOUND, THOSE UNKNOWN. Muß idi da 
nodi mehr sagen ? Kauft die CD auch wenn euch ßui 
eine von den Bands interessieren sollte, die anderen 
sind bestimmt genauso gut oder vielleicht sogar noch 
besser ! Meine Lieblingsband auf der CD sind 
THOSE UNKNOWN, die sich für meinen 
Geschmack wie eine Oi!-Version von den STIFF 
LITTLE FINGERS anhören. Für Ami-Oi! Fans ein 
Muß, für alle anderen DER Weg zum Ami-Oi! Fa n. 

Headwound - Same 
CD - Headache Records 

So und wenn ihr nun schon gefallen am New Jersey 
Sound gefunden habt könnt ihr euch hier noch einmal 
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ganze i4 Stücke aniun. riii ine men Gcsdimack, daß 
bislang beste was die Band rausgebracht hat. Tempo 
& Melodie wird in genialster Weise kominiert. Das 
einzig schlechte ist vielleicht die etwas kurze Spielzeit 
voii knapp 30 Min., aber ich sag jetzt trotzdem nicht 
mehr als: KAUFEN ! 

Teinplars - Beauseant 
MiniCD - Dim Records 

Oh, was für eine Band ! Immer wieder ein Genuß was 
neues von dieser Band zu hören. Ebenfalls 4 Stücke 
auf dieser DIM Veröffentlichung und diesmal gibt's 
das ganze auch nur auf CD. Musikalisch hört's sich an 
als ob da jemand alte, unveröffentlichte 
SKREWDRIVER Stücke ausgegraben hätte und die 
mit einer Portion amerikanischer Härte darbietet. Aber 
ihr liegt falsch, die TEMPLARS haben ihre Stücke 
selbst gemacht und zu allem 'übel* spielt dann sogar 
noch ein Schwarzer mit, was dann wohl dafür bürgt, 
daß man mit Rassismus nicht viel am Hut. Ist zwar 
sdiade, daß man wiederum eine Mini-CD anstatt einer 
EP gemacht hat, aber ich w'ürd sagen sollte man sich 
trotzdem zulegen ! 

Urban Gones - Police mecanique 
EP - Lion Records / Reves de Liberte 
Hab ich mir als Franzen-Oi! Fan mal auf Verdadit 
hin bestellt und siehe idi kann mich nicht beklagen. 3 
Stücke sind drauf, von denen eins nämlich das Titelst 
ück doch stark Hardcore angehaucht ist, was mich 
dann aber nicht weiter stört, da erstens gut und 
zweitens die URBAN GONES keine US-Hardcore 
Poser Band sind. Die anderen beiden Stücke gehen 
dann etwas mehr in die Oi!-Ecke sind dann aber nidit 
ganz so hart wie ihre Landsleute ansonsten und der 
Politik fröhnt man wohl audi nidit so. Sollte man 
durchaus auch mal antesten. (Ich hab'se dirket von 
Reves de Liberte und da kostet das Teil incl. Porto 


die BODi CHECKS um einet musikalischen .Ant¬ 
wort). Edit lustig & audi ganz praktisdi. Könnte man 
sidi also durchaus zulegen ! 

The Press - Is 1t any wonder 
DoEP - T.N.P. Records 

Und noch’ne Wiederveröffentlidiung. Diesmal von 
einer New Yorker (SHARP ?) Band. Wurde seiner 
Zeit auf der Skins’n’Punks Vol.5 Split-LP 
veröffentlidit, hier kommen die 8 Stücke in einer 
DoEP mit Klappcover, ‘ner Menge Bilder usw. also 
redit gut aufgemadit- Das mit dem Klappcover 
müßen die Madier aber wohl erst nodi lernen. Musik 
geht O.k. und politisdi wird’s soweit idi’s verstehen 
kann auch nidit sonderlich, ist aber wohl eher was für 
Leute, die eher auf etwas ruhigere Töne stehen, aber 
man hat wenigstens etwas Melodie eingebaut. Geht so 
in Richtung 77’er Punk mit bemerkbarem 
Rock’n’Roll Einsdilag. Kann man sich zulegen. 

Patriot - Cadence from the Street 
CD - GMM Records 

Ist um's gleich vorneweg zu sagen etwas untypisch 
für Ami-Sound, weder Hardcore angehaudit nodi zu 
sehr die New Jersey Ecke, sondern man klingt eher so 
wie eine Band klingen würde, wenn Oi! in Amerika 
entstanden wäre. Melodischer Oi! also mit dem 
unüberhörbaren Amiakzent. 15 Lieder sind drauf und 
damit bringt man's immerhin auf knapp 50 Min. Gut 
sind eigentlich die meisten Stücke und ein paar Hits 
sind auch mit drauf. PATRIOT bekamen übrigens von 
einem unserer Ska-Agenten attestiert, die Oi!-Band zu 
sein, die bislang die beste Oi!-Version von SYMA- 
RIP'S 'Skinhead Girl' ablieferten und da gibt sich 
Eddie auch richtig Mühe, das ganze sdiön emotional 
rüberzubringen ! Sollte man unbedingt antesten oder 
zu deutsch: KAUFEN ! 
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SKINS & PUNX VOL.l-TAPE / 
9,- DM incl. Porto 
Heiko Kontowski / Vihnarstr. 8 / 
36199 Rotenburg 

Ganz netter Tape-Sampler, der da 
bei mir reingcflattert kam. Mit dabei 
sind: BÖ1ISE ONKELZ , COTZ- 
BROCKEN, BODY CHECKS, 
IDIOTS, DER DURSTIGE MANN, 
VAC, DIE ALLIERTEN, DAILY 
TERROR, HERBÄRDS und zu gu¬ 
ter letzt nodi die SPRINGTOIFEL. 
Für Leute die von den genannten 
Bands nodi nicht alles haben oder 
einfach mal eine nette Zusammen¬ 
stellung diverser alter Bands auf 
einem Tape haben wollen ist O.k. 
und zudems auch noch redit günstig 
ist. Besonders witzig sind die 
Sprüche zwischen den Liedern (W. 
Wuchers Diskussion: 'Was ist Punk' 
& dann danach aus etwas später Zeit 


Endstufe - Raritäten 1983-1994 
CD - Victory Records 

Um midi bei dieser CD ganz kurz zu 
fassen. Drauf sind die nidit indizier¬ 
ten Stücke von 'Der Clou' sowie 
einige Stücke von ihren Demos 'Gruß 
an Deutschland' & 'A Way of life', 
wobei's sidi da aber hauptsächlich nur 
um andere Versionen schon bekannter 
Lieder von 'Der Clou', dann gibt's 
nodi die 2 Lieder die nur auf den 
Singels bzw. auf 'Der Clou' CD drauf 
waren und noch das Stück 'Totale 
Überwadiung' von der 'Sdiütze deine 
Kinder’ in einer Demo-Version (?). 
Einige Raritäten von den Demos wur¬ 
den wohl vergessen, aber das hätte 
dann audi nur wieder zur Indizierung 
geführt. Ist eigentlidi nur was für 
eingefleischte ENDSTUFE - Fans & 
Sammler. 'Der Clou' allein ist interes¬ 
santer und die Demos komplett zu 
besitzen ebenfalls. Nicht unbedingt 
nötig würd idi sagen. 
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THE 

PRIDE 



Qltiscr Gt% zum St das GKonzerl am 29.4.9Sim C&rennhauszu Dresden 


Ein weiteres mal rief also der Osten und dieses 
mal ließen sich sogar 4 Freiburger auf die lange 
Reise ein. Und da die 3 anderen die Reise nach 
Dresden noch mit einem Einkauf im ROIAL- 
Laden verbinden wollten fulir man schon am 
Freitag Abend los. Diesesmal verhallen wir 
(bzw. hauptsächlich Thomas) dann auch wie 
schon in der Nr.l versprochen der deutschen 
Brauereizunft zu lawinenartigen Umsatzsteige- 
rungen. Thomas kaufte nämlich gleich eine 
ganze Palette Bier (12 Liter !!!!) für sich und 
jammerte bei mir zu Hause schon nun, daß ihm 
das wohl nie für die Fahrt ausreichen würde. 
Auf dem Weg zum Bahnhof trafen wir (Assis) 
noch Freiburg’s VIP: Miss Super Smart Janssen 
(Wir sind ja nur neidisch ?), die natürlich sehr 
erheitert war, über Thomas Transportbehältnisse 
(??), die man auch einfacher als ALDI-Tüten 
hätte bezeichnen kömien. Aber man tut ja 
schließlich so einiges fur's Image. Im Zug nalun 
natürlich die Alkoholvemichtimgsaktion dann 
ihren Lauf. Blau nalun dann nach einigen 
Stunden sogar 
freiwillig die 
Schlafposition 
ein, über die 
unsere VIP und 
ich noch tags 
zuvor gescherzt 
hatten, nämlich 
über den Sitzen 
im Gepäcknetz. 

Ich ruhte auch 
etwas. Unsere 
VIP und Thomas 
tranken hingegen 
noch weiter. 


(Seltsamer Weise war Thomas mittlerweile sehr 
spendierfreudig in Punkto Bier geworden, was 
ja sonst nicht so der Fall ist). Morgens in 
Dresden erstmal ausTn Zug raus und siehe da 
plötzlich merkte man unseren standhaften 
Trinkern an, was sie so die ganze Nacht 
gesoffen hatten. War wirklich sehr lustig 
mitanzusehen (besonderen Dank an unsere 
VIP). Diesmal spielte ich den Pfadfinder und so 
gelangten wir auch bald zum ROIAL Laden. 
Besonders erwähnenswert widerum unsere VIP, 
demi nach dem mir alle schon 10 Minuten lang 
hinterherdackeln kommt sie auf die Idee mich 
zu fragen, ob ich denn überhaupt weiß wo wir 
hin wollen. Sind wir mal nett und schieben es 
auf den Alkohol. Dort angekommen kauft sich 
natürlich nur Thomas was erwähneswertes und 
danach war'ne kleine Ruhepause aufm Kinder¬ 
spielplatz angesagt, die manch einer/eine nutzte 
dem Spieltrieb nachzukommen. Thomas gab 
sich damit allerdings nicht zufrieden und 
versuchte mit verschiedensten Mitteln, die 

kleinen Kinder 
dazu zu kriegen 
sein Bier zu trin¬ 
ken, da aber un¬ 
ser Thomas nicht 
wie ein lieber 
Onkel aussieht 
waren’se recht 
mißtrauisch und 
nicht 
rumzukriegen. 
(Und wer weiß 
was der mit den 
besoffenen Kin¬ 
dern dann noch 
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(von dem recht bald leider 
nichts mehr da war), Sound¬ 
check, Gelabbcr usw. die 
Zeit bis zum Beginn des 
Konzertes vertrieben. Tho¬ 
mas machte sich, als die 
Massen reinströmten, wie 
^ abgemacht ans Werk Fan- 
) zines zu verkaufen um 
dadurch seine Bierkasse 
etwas aufzubessem. War ja 
doch recht lustig was er mir 
so zu berichten hatte. Ir¬ 
gendwann traf man auch 
noch den Robert (Ready to 
Ruck) und Konsorten und 
dami ging wiedermal rein. 
Nach einiger Zeit fingen 
auch endlich HÄSSLICH an 
zu soielem die mir eigentlich 


gemacht hätte). Dann begab 
man sich auf Nahrungssu¬ 
che, was sich als nicht so 
einfach herausstellte (es 
war 12 Uhr und die meisten 
Fressläden machten 
frühstens um 17 Uhr auf !). 

Wir machte dann noch’nen 
Abstecher in so’nen Pomo- 
laden, aber da Thomas nicht 
mehr genug Geld für’ne 
Gummipuppe hatte, 
begnügte er sich mit so’ner 
Art bebilderten Adressen¬ 
auflistung für Menschen, 
mit ganz besonderen sexuel¬ 
len Wünsche. Etwas später 
fand man auch endlich ein 
Cafe, wo’s was zu Essen 
gab, als man dieses dann, 
noch etwas ratlos über den weiteren Verlauf des 
Nachmittags, verlassen wollte wurde uns von 
so’nem Besoffenen geraten zum Musikcafe 
Kunt (oder so) zu fahren und es fand sich 
(seltsamerweise ?) gleich jemand, der uns dort 
hin mitnahm. Dort war natürlich noch nicht 
offen, aber’s gab trotzdem ein Gnadenbier. Ein 
älterer (junggebliebener ?) Flerr Namens Lemmi 
unterhielt uns dann dort einige Zeit.Wie ja 
bekanntlich alles ein Ende hat, so hatte eben 
auch diese Exkursion ein Ende und wir fuhren 
zum Brennhaus. Dort angekommen war noch 
nicht viel los und man entdeckte außer den 
Dresdner noch’n paar Gestalten auf der Wiese 
sitzen, die ich wie nach kurzem Betrachten fest 
stellte HÄSSLICFI sein mußten. Kurz gefragt: 
Ihr seit doch bestimmt hässlich ? Ja, war 
natürlich die Antwort. Wir harn uns dann mit 
denen etwas miterhalten (Gruß von hier aus !) 
und dem allüblichen, geselligen Biervemich- 
tungszeremoniell gefröhnt. Unsre ‘wichtigste 
Reisebegleiterin begrüßte SECTION 5 und gab 
sich dem berühmt, berüchtigten Smalltalk hin 
(der dann aber weder kurz noch klein war) und 
war somit für den ganzen Abend auf die eine 
oder andere Art (entweder 'small' talkender 
Weise oder schlafend) nicht mehr anwesend. Na 
wir haben uns zwischenzeitlich mit Pizza, Bier 
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recht gut gefielen, aber doch reichliche 
Probleme hatten, da zum einen der Sänger 
ziemlich stark entzündete Mandeln hatte und 
auch dem Gittaristen so einige Mißgeschicke 
wiederfuhren. Also die schnelleren Sachen wa¬ 
ren alle recht gut und da hoff ich doch, daß ich 
von denen bald mal'ne Platte in den Händen 
halten werde. Die langsameren Sachen waren 
daun allerdings nicht so mein Fall, hörte sich 
irgendwie wie so moralische Punksachen an. 
Das Publikum haben sie aufgrund der reichlich 
auftretenden technischen Pannen halt auch nicht 
so recht begeistern können und so verzogen 
sich auch recht viele wieder nach draußen. 
Beim nächsten mal klappt’s hoffentlich besser. 
Dann waren TFIE PRIDE dran auf die ich mich 
ja eigentlich am meisten gefreut hatte, aber was 
soll ich sagen ? Ich wußte ja, daß sie 
mittlerweile einen zweiten Gitarristen haben, 
aber der komite mich halt weder optisch (der 
sah aus wie so ein Ninja-Verschnitt) noch 
musikalisch begeistern, da er wohl einer von der 
Sorte ist der’nen Orgasmus kriegt wenn er 
ätzende Metal-RifPs in die Stücke einbaut. 
Stimmung haben’se dann trotzdem hingekriegt 
und es wurde auch recht viel gecovert. Danach 
war Sense für Blau und mich und wir verzogen 
uns in die Bar in der wir uns pure Cola zu 




(j C 111 ü t c 
führten um 
wenigstens 
noch etwas 
vv a c h zu 
bleiben (ja 
ich weiß, wir 
sollten uns 
schämen). 

So kamen 
wir dann 
aber immer¬ 
hin in den 
Genuß sehen 
zu dürfen 
wie einige 
Leute mit 
dem schla¬ 
fenden Pfef¬ 
fer (wenn mich nicht alles täuscht) noch einige 
Scherze trieben. SECTION 5 lauschte ich dann 
nur noch von weitem und würd sagen sie waren 
recht gut. (Tja mehr fällt mir da halt nicht ein). 
Dann wollten wir ja eigentlich noch in dieses 
Musikcafe Kunt, blieben jedoch in der Neustadt 
in so’nein Fast-Food Teil hängen und dort war 
ich dann fast 2 Stunden damit beschäftigt mich 
über unsere Miss Smart (Super Smart war’sc 
inzwischen nicht inelirs, ondem eher Ultrasupa, 
was ja schwedisch ist und so viel wie 
ROTZEDICIIT heißt) zu amüsieren. Wie auch 
schon zuvor in der Straßenbalm war sie eher am 
Schlafen als wach und wollte halt irgendwie 
sitzen bleiben und so kam’s, daß sie in der 
Straßenbahn fast immer zur Seite wegkippte 
und im Fast-Food Teil laufend ganz kurz davor 
war ihr Gesicht gegen die Tischplatte zu 
schlagen, also über sowas hab ich mich echt 
schon lange nicht inelir so gut amüsieren 
können. Als wir im Burger King dann darauf 
hingwiesen wurden, daß wir doch gehen sollten, 
kamen wir dieser Bitten auch nach und ver¬ 
schwanden mit dem ersten Zug wieder aus 
Dresden. Auf der Fahrt konnte man sich wieder 
mit unserer Miss (nich mal mehr smart) und 
ihren Schlafversuchen amüsieren. Thomas 
steckte noch so allerhand in ihren geöffneten 
Mund, ohne daß sie was merkte und stattdessen 
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einfach zu¬ 
frieden wei¬ 
terschlief. 
Der Rest war 
dann nicht 
mehr so 
erwähnens¬ 
wert und 
außerdem 
^ müßen wir ja 
auch mal ein 
Ende finden. 
Nach 60 
Stunden ohne 
Schlaf war 
die Sache auf 
jeden Fall be¬ 
endet und ich 
fiel in einen 


16 Stunden währenden Tiefschlaf. 
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Auf HÄSSLICH wurde ich aufmerksam, als ich ihr erstes (?) Demo hörte und ihren Auftritt in 
Dresden bewundern durfte. Der klappte zwar nicht ganz so gut, aber musikalisch hört man ganz 
deutlich die Einflüße von den alten ONKELZ und ENDSTUFE und einige Songs haben auch ganz 
klar das Zeug zum Hit. Also dachte ich mir stell ihnen doch mal ein paar Fragen, nach dem man 
sich doch in Dresden ganz gut unterhalten hatte und sie somit schon darauf vorbereitet waren. 


Wie so üblich erstmal die Bandgeschichte 
(Wie, wann und warum kamt ihr auf die Idee 
uns mit so scheußlicher Musik zu quälen ? ). 
Die Bandbesetzung (Name, Instrument, Alter, 
Beruf, Hobbies) ? 

Also wir spielen seit irgendwann ‘93 zusamme- 
n. Wurde aber nichts richtiges, weil wir nur 
gesoffen und gestritten haben. Die Besetzung 
hat zu dieser Zeit immer gewechselt. ‘Hässlich 
das sind seit Dezember ‘94 : 

Mathias (16): Schlagzeug / Schüler / Hobby: 
Wir drei 

Christian (20): Gitarre / Faule Sau (studiert) / 
Hobby: Schlechte Laune 
Cindy (17): Bass / Schülerin / Hobby: Schlafen 
Denny (21): Gesang / Tischler / Hobby: In der 
Gegend rumfahren 

Wie kamt ihr denn auf den Namen ‘Hässlich- 
*, wolltet ihr nur hören: ‘Na soooo hässlich 
seit ihr doch gar nicht* ? Oder wie kam der 
Name zustande ? 

Wieso & warum wir uns ‘Hässlich’ genannt 
haben, weiß ich jetzt auch nicht mehr. Du 
kannst ja Fragen stellen. Interessiert doch 
sowieso keine Sau ! Vielleicht war’s bloß ein 
häßlicher Tag. 


gut. Wann Cindy sich ihre Haare schneiden läßt, 
daß weiß ich nun nicht, ist mir auch ziemlich 
wurscht. Du wärst der Erste, der sich beschwert. 

Als was verstehen sich die einzelnen Leute 
von der Band denn ? In wieweit fühlen sie 
sich der Skin-Szcne zugehörig ? 

Skin zu sein heißt für uns: Stolz auf sich, auf 
seine Herkunft, Ehre und Freundschaft unterein¬ 
ander. Dafür stehen wir ein, aus diesem Grund 
identifizieren wir uns mit der Skinszene. 

Was hört denn der Einzelne so privat und 
wo seht ihr eure Einflüße ? Tut ihr euch 
auch Ska, Reggae und dergleichen an ? 

Reggae hören wir nie ! Ab und an mal 
‘Madness’ Privat hören 

Christian: Boots&Braces, RitamNereda. 

Mathias: Pöbel & Gesocks, Klamydia .... 

Cindy: Onkelz 

Denny: Business, Endstufe.... 

Das alte Thema: Punks & Skins. Eure 
Meinung dazu. 

Ich persönlich habe nichts gegen das Punks & 
Skins united. Leider muß ich aber sagen, daß 
viele Punks zu blöd sind das zu verstehen ! 


Wie kam’s denn das der Kleine (weiß den 
Namen grad nich mehr) für’s Schlagzeug 
verpflichtet wurde ? Und wann macht sich 
die Bassistin sich’ne ordentliche (Renee) - 
Frisur ? 

Was heißt hier überhaupt Kleiner ? Bist ja auch 
nicht gerade’ne Eiche. Im Emst jetzt, Mathias 
hat schon immer mitgemacht von Anfang an 
und ich glaube er macht seine Sache wirklich 
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Und passend dazu die Frage zu den Chaos - 
Tagen in Hannover ‘94 bzw. ‘95. Was hieltet 
ihr davon (1994), was denkt ihr wie’s 1995 
wird. Würdet ihr da auftreten bzw. anwesen- 
d sein ? 

Die Chaos Tage in Hannover fand ich O.k. den 
Bullen wurde mal wieder gezeigt wo es lang¬ 
geht. Allerdings ist auch viel Scheisse passiert. 
Ich finde es nicht in Ordnung Leute da mit 



rcinzuziehen, die damit nichts zu tun haben. 
Machne Pemier vergessen halt immer wieder 
gegen wen es überhaupt geht. Ich nchm mal an, 
daß wir ‘95 anwesend sein werden. Das heißt, 
wenn sie uns nicht vorher aus Balm fischen. 
Aber nicht mit Bands wie ‘Wizo’ oder ‘Sinne’ 
etc. 

Wie haltet ihr’s mit der Politik in euren 
Texten ? Und was denkt ihr allgemein zum 
Thema Politik? 

Tja, die Poltik in den Texten. Ich sag es erstmal 
so: Wir sehen uns als eine rein unpolitische 
Band. Jeder hat nunmal seine eigene Einstellung 
bestimmten Dingen gegenüber. Bloß über die 
Musik irgendwelche Parolen zu verbreiten, daß 
wäre zu dumm. Poltisches Zeugs hat da nunmal 
nichts verloren. 


das aber bestimmt nicht bei! 

Ich denk mal Dresden war euer größter Gig. 
Wieviele hattet ihr denn schon davor ? Und 
mit wem ? Welches war eurer bester Gig ? 
Mit dem in Dresden wart ihr ja anscheinend 
weniger als zufrieden. Oder ? 

Der Gig in Dresden mit ‘The Pride’ u. ‘Section 
5’ war bis jetzt der größte Gig, den wir hatten. 
Wir hatten schon so 7-10 Gigs gehabt. Die 
meisten in der Umgebung hier. Die Bands mit 
denen wir so gespielt haben waren Scheiße. 
‘C.Tesf waren immer noch die Besten. Wir 
waren mit der Resonanz in Dresden doch schon 
zufrieden. Es war nur so, daß wir durchweg 
hundemüde waren. Ab früh 10 Uhr saufen zahlt 
sich halt doch nicht aus. Halb Elf erst anzufang¬ 
en fand ich eh ein bisschen spät. Außerdem 
haben wir uns ein paarmal verspielt! 


Was haltet ihr von all den ‘tollen* Organisati¬ 
onen, die vorgeben sich für Skins einzusetzen 
bzw. den Begriff‘Skinhead’ für sich gepacht¬ 
et zu haben ? (SHARP, Blood & Honour, 
Parteien.) 

Muß man als Skinhead nun auch noch irgendw- 
o dazugehören ? Ich schwör lieber auf mich 
selbst. Ich meine jeder muß selbst wissen, was 
er macht. Zum Zusammenhalt in der Szene trägt 


Szene gibt’s bei euch nicht sagtet ihr, ja was 
macht ihr denn dann den ganzen Tag bzw. 
am Wochenende ? Wo treibt ihr euch denn 
so rum ? 

Bei uns im Mansfelder Land gibt es keine echte 
Szene. Eine Skinszene schon gar nicht, wo 
denkst du hin ? Alles nur vereinzelte Loite, die 
sich gegenseitig ans Bein pissen. Wir fahren 
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den halben lag 11111111 Auto 
mm und glotzen dumm wo 
was los ist. Ab und zu besu¬ 
chen wir jemanden, ein paar 
Pils und eine auf die Rübe 
gibt’s auch schon mal, aber 
nur wenn wir böse waren. 

Am Wochenende hängen wi- 
r meist woanders ab. Machen 
z.B. in Halle Studentenclubs 
unsicher, ficken kleinen Mäd¬ 
chen in den Po und vieles 
mehr. Ja Ja !!!! 

Da ja vermutlich kaum ein¬ 
er weiß über was ihr so 
singt. Sagt mal was dazu 

.(und erzählt jetzt bloß nicht wieder das 

ihr von Blumen und so wat singt). Soweit ich 
mich noch erinner hattet ihr ja auch einen 
Song der ‘Hooligan’ hieß um was ging’s denn 
da? 

Na hör mal ist echt’ne Frechheit ! Hör dir die 
Songs gefälligst mal selber an, dann weißte, was 
wir schreien. Die Texte handeln so von uns, 
von langer Weile und von der Kacke, die so 
jeden Tag abläuft. Titel wie ‘Blinder Hass’ oder 
‘Medien und Gewalt’ sagen dies wohl am 
besten aus. Der Song, den du meinst heißt 
‘Hooligans’ und ist schon gut drei Jahre alt. 
Haben wir ganz früher gemacht, da gab’s 
‘Hässlich’ noch nicht. Waren auch sonst andere 
Leute. Weil der Song uns über die ganze Zeit 
immernoch gefallen hat, wird er auch noch 
gespielt. 

Mit welchen Bands würdet ihr denn gern mal 
zusammenspielen und mit welchen auf kein¬ 
en Fall ? (z.B. Punkbands, Oi!, RAC, B&H 
Bands ?) Warum (bzw. nicht) ? 

Wir würden mit fast jeder Band zusammenspiel¬ 
en. Ich hab da weniger Vorurteile. Auf keinen 
Fall aber mit so komischen Kapellen, wie z.B. 
‘Die Skeptiker’ und da könnt ich doch noch 
etliche aufzählen. 

Ihr habt ja schon sowas wie ein Demo Tape. 
Kann man es (um die Zeit bis zu einer 
Vinylveröffentlichung zu überbrücken) bei 
euch kaufen (oder schämt ihr euch dafür) ? 
Wenn ja was darf man denn dafür löhnen ? 
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Und bei wem kann man’s kriegen ? 

Nun letztendlich noch die saublöde Frage nach 
einem Demo-Tape. Ich schätze mal, wemi du 
diesen Schund hier gedruckt hast ist es wahr¬ 
scheinlich doch schon fertig. Es gibt eben noch 
Zeichen und Wunder. Kostet dann so 5 Mark 
und ist unter meiner Anschrift zu erhalten. (Es 
gibt, aber mittlerweile auch eine CD, die 
wohl eine bessere Qualität aufweißt / d. 
Tipper) 

Eure Zukunftspläne, was steht so an, an 
Veröffentlichungen und bis wann denkt ihr 
habt ihr was fertig ? Auf welchem Label 
wird’s denn jetzt definitiv erscheinen ? 

Als nächstes ist dann die LP an der Reihe. Ich 
denke mal es wird Herbst. Das Teil kommt 
dann bei DIM RECORDS raus. Also an alle: 
KAUFEN !!!! Danach wollen wir’ne EP mach¬ 
en ist aber noch nicht genau raus mit wem und 
wann. 

Grüße ? Habt ihr sonst noch irgendwas 
hinzu zu fügen ? 

Danke an alle, die ims unterstützt haben, 
besonders Rowena, Stefanie & Silvia - nicht nur 
fitr’s Essen ! Gruss auch an Rene. Na dann - 
Das solls gewesen sein, bis zu einem unserer 
Gigs. 

‘Kontaktadresse: 

Benny Stößer 
Cfiausseestr . 13 
06308 ‘Benndorf / ‘Eisßeßen 










%(opapier oder 

NoksS Doltschhind Nr,6_LJ2M 

Postfach 010117 / 19001 Schwerin 
'Immer etwas besser’ steht drauf und man trifft’s auch 
diesmal wieder genau. Gefielen mir die vorigen 
Nummern ja schon ganz gut so kann man bei dieser 
getrost sagen, daß cs die Beste bislang ist. Layout ist 
immer noch (leicht) chaotisch, aber dafür bekommt 
man dann auf 48 Seiten Interviews mit OIIL, SHOCK 
TROOPS, TONNENSTURZ, GOYKO SCHMIDT, 
eine Band Vorstellung mit den STRIKES und weitere 
interessante Sachen (u.a. Konzertberichte, Reviews u. 
News) aus dem hohen Norden geboten. Die Szene 
Polens wird auch nochmals beleuchtet. Äußerst 
merkwürdig fand ich da aber SZCZHRBIEC =Nazi- 
Band und die Nachfolgeband REZYSTENC JAWor- 
king Class Skins. Der Beridit entliält sdion einiges an 
Information, ist aber wie schon der Erste etwas 
seltsam. Äußerst amüsant & aulwertend find ich noch 
den Kleinkrieg ND gegen SKINTONIC (SKIN UP). 
Das Poster könnte man sidi audi fast aulhängen, 
dodi leider unterlief dem Zeichner ein kleiner Fehler - 
die Renee hat nur 1 1/2 Beine. Minuspunkt ist meiner 
Meinung nadi so’n wohl sdierzig gemeinter Aufruf 
zu den Chaostagen, den idi allerdings einfadi ernst 
nahm ! Ist aber trotzdem gut - also kauft's eudi ruhig 
j 

Re ad y to_ Ru c k _N r.4 _4 3 5J)M 

R. Ilenschel / Sole 38 / 99438 Bad Berka 

Da halt ich sie nun also endlidi in den Händen, die 
Nr. 4 des READY TO RUCK. Der Pfeifer madit 
nimmer mit und das hat glücklidierweise nicht zu 
einem großen Qualitätsverlust gefiihrt. Lediglidi Kon- 
zertberidite sind’s weniger geworden und dafür um 
so mehr Interviews mit: PATRIOT, SPLIT IMAGE, 
LÖWENBOIS, THE PRIDE, LOKALMATADORE, 
DAILY TERROR, BLUE KILLA, THE SUSSEI), 
CRASHED OUT, ETHYLIC SYNDROME. Alle 
anderen Zutaten, die zu einem guten Fanzine dazu 
gehören gibt’s natürlidi audi (Reviews (Man dankt ! 
Hiermit ? - ne das hat dein Heft, nicht nötig), News u. 
einiges anderes. Besonders gut das Statment zum 
MACHWERK ZITRONE (in Freiburg stieß es auf 
große Zustimmung). Hatte zwar optisch (Chaos- 
Ivayout) etwas mehr erwartet, kann midi aber nicht 
beklagen, da der Inhalt dodi wieder so gut ist, da ß 

riditig verstanden hab bedeuten die Zahlen aufm 
Cover, daß dat Ding limitiert ist.also hurtig !!!!) 

S. O.S.-Bote Nr.30/31/32_Abo 10 DM 

Postfach 2211 / 88012 Friedrichshafen 

Was soll man denn dazu nodi sagen. Gut, informativ 
und kostet nix - also abonnieren. Zum Inhalt 
Nr.3Q: Skinhead Times Story, Split Image Inti, News, 
Mailorder, Werbung, Konzertdaten, Rätsel u. ein 
Konzertbericht. 

Nr.31: La Cry Inti, ‘n paar Konzertberidite, Wer¬ 
bung, News, Mailorder.wie gehabt ! 

Nr.32: Diesmal etwas dicker und natürlich audi mit 
etwas mehr Information und zwar in Form von 
Interviews mit den Billi Boys, Booze Boys, Loaded, 
Konzertberichten und, und, und.alles klar?!! 


‘Kbkt^türe ??? 

Folc» Fici N r.4/5 _5 D M (Ab»-2IU2MJ 

FO. / Postfach 2 / 09041 Chemnitz 
Nadi meinem groben Fehl verhalten, dieses Heft nidit 
sdion in meiner Nr.l zu besprechen (Hallo Jens - 
Tadi Manfred), hier also die gewünsdite Kritik. 
Erstmal allgemein: In diesem Heft geht’s betont 
patriotisdi zu (gibt wohl audi Leute, die Patriotismus 
etwas anders interpretieren würden) und Leute, die es 
SHARP mögen sollten besser die Finger davon lassen 
(ist dann wohl audi im Sinne der Madier). Ansonsten 
geht’s bunt gemisdit durch alle Sparten der Skin- 
Szene und kommt nodi mit (relativ) wenig Politik 
und vor allen Dingen ohne billige Parolen aus. Also 
ich kann’s lesen und lese es auch redit gern. So und 
jetzt zur 

Nr.4: Was erstmal ganz besonders gut auffiel war 
natürlich das farbige Cover (mit hübschen (?!) 
Mädels) und die Verbesserung der Fotoqualität (da 
kann man ja riditig was erkennen). Intis gibt’s mit 
STÖRENFRIED, SHOCK TROOPS (die sind gut !), 
OIPHORIE und nodi ein streitbares mit Klaus Farin 
(diese Rubrik gefiel mir eigentlich immer am Besten). 
Dann gibt’s nodi’ne Menge Party- u. Konzertberichte 
und vor allen Dingen massig News. Reviews gibt’s 
eigentlidi nur bei Platten. Fanzines werden leider 
ohne richtige Kritik, mittels der Adressen abgehan¬ 
delt. Also eine meiner Meinung nach recht interessan¬ 
te Misdiung aus den Bereichen Oi! u. RAC. Wer sidi 
an dem einen oder anderen stört soll’s halt sein 
lassen. Aber wie war dodi das (unausgesprochene ?) 
Motto des Heftes ? 

Nr.5; IIier also die Nr.5 des Chemnitzer Szenewortes. 
Farbcover ham‘se diesmal aus finanziellen Gründen 
wohl erstmal abgesdiafft und stattdessen empfängt 
uns eine grinsende Renee (oh Gott von diesen Titten 
mödit idi nicht erschlagen werden) mit einem netten 
Hiinddien. Dann gibt’s erstmal massig I^eserbriefe (4 
Seiten !). Man weiß von allen möglichen Konzerten 
zu beriditen und ein Manko des letzten Heftes (die 
mangelhaften Fanzine Kritiken) wurde nun auch 
behoben. Interviews gibt’s mit den PANZER¬ 
KNACKERN, STÖRFAKTOR, NO FALSE MOVE, 
BILLI BOIS, NOIE WERFE. Platten Reviews, diverse 
Artikel und nodi’nen Beridit von der Amerika-Tour 
von FREIKORPS. Kurz gesagt: Für Patrioten (immer 
dieses Wort) ist’s praktisdi und gut für alle anderen 
zumindest gut. 

Roial Nr.4_4.5 DM 

R.V. / Postfach 200937 / 01194 Dresden 
Die Nummer hab idi ja sdion ansatzweise in meiner 
Nr.l besprodien , madi's aber jetzt nochmal. Die 
Bilder sind obwohi’s anders geplant war etwas 
sdilediter geworden und audi das Cover reidit nicht 
an’s vorige ran. Dafür hat man, aber 4 Seiten mehr 
gemadit und das Heft ist reidilidi mit Interviews (mit 
BRUISERS, SELECTER, CHELSEA), Konzertberic¬ 
hten und allerlei anderem Interessantem (SKIN - 

DEEP Story,.) gefüllt. Also wie schon gesagt 

kauft’s eudi ruhig mal. 

Der springende Stiefel Nr.6 _ 6.- DM 

Postfach 739 / 4021 Linz / Österreich 

Was sagte ich letztesmal über dieses Heft ? Bestes 
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deutschsprachiges Hell 7 W as sollte ich diesmal auch 
anderes schreiben, wo es einem die Macher doch so 
einfach machen ? Also Leute wenn ihr der Skinhead 
Times nachtrauert, denke ich mal, daß der Springende 
Stiefel, wenn noch nicht mit dieser dann aber doch 
spätestens mit der Nächsten diese I -ückc bestens 
Hillen kann und wohl auch wird ! Und das Skintonic 
äh Skin up is ja im Vergleich zum Springenden 
Stiefel sowieso nur ein Heft für Hippie-Punx & 
Mode-Ska-Fritzen. Also zollt diesem Heft endlich den 
Respekt den es verdient ! Drin ist in meiner Luxus 
DIN A4-Ausgabe (gibt’s wohl auch als DIN A5 
Format): LÖWENBOIS, SKARFACE, THE ISRAE- 
LITES, CONDEMNED 84, AI/-ANON, Frankreich 
Special, Rock-a-Billy Special, DISTOTION, BOOXE 
BOYS, THE HARRIES, ENGLISH DOOS, OPPRES- 
SED, X-AXIS usw. Einfach sau viel & dazu auch 
nodi total gut. Ihr wißt eh was ihr tun solltet !!!!!! 


SujK'r^killJYrJL_ 


__ _ 4.5 DM 

Brille / Peter-IIeel-Str. 15 / 87459 Pfronten 
Wiedermal ein Heft von jemand den man persönlich 
kennt. Obwohl er vergaß (?) mein Heft zu besprechen 
werd ich dies hiermit mit seinem tun. Recht gemischt 
geht’s in diesem Heft zu von den KASSIERERN, die 
die Antifa Wattenscheid grüßen bis hin zu FREI¬ 
KORPS, die wohl lieber jemand anderem huldigen 
(Heil Hinkel oder wie war das doch gleich ?). Hatte ja 
auch etwas mehr erwartet nach dem ich den Macher 
als äußerst amüsanten Wegbegleiter & Drinkumpanen 
kennen gelernt hatte. Ansonsten gibt’s noch ROIALS - 
Inti, Konzert-, Reise & Szeneberichte (Potsdam, 
Allgoi, New York). Mir wurde aber zugesichert, daß 
die Nummer 2 besser werden würde. Allerdings 
schätz ich mal, daß man sich in der Nr.2 mehr mit 
dem Handwerkszeug von Zimmermännern 
beschäftigen wird (Hämmert’s äääh dämmert’s ?). 
Man wird’s sehen. Nr. 1 ist leider nur durchschnitt wie 
auch immer ! Ach da fällt mir ja ein: Kauft das Heft 
auf jeden Fall, denn vielleicht kann der BRILLE dann 
endlich mal seine nicht gerade niedrigen Schulden 
zahlen,die dodi so langsam etwas arg überfällig sind ! 


IMP ACH anlängen ? Zimmert (hämmoit 7) man da 
noch ein kräftigen Happen Politik hinzu kommt dabei 
das Moonstomp raus und das alles auch noch in 
Deutsdi (mittlerweile gibt's das wohl audi in’s 
englisdie übersetzt). Na was soll man dazu sagen ? 
Sollte eudi ein Hell, daß sidi mit RAC-Bands «Sc 
anverwandten lliemcn besdiälligf nidit sdimecken 
laßt’s einfadi sein ! Wenn ihr eudi für ‘Patrioten’ 
(welch ein überstrapaziertes Wort) haltet ist’s genau 
das Riditige für eudi. Und selbst ich, der ich midi 
eigentlidi (immer nodi) für unpolitisdi halte bin trotz 
mehrmaligem Lesens dieses Heftes immer nodi nidit 
zum bösen KZ-Wächter mutiert (glaub idi zumin¬ 
dest). Als Inhalt gibt’s in der 

Niv|: BULDOK, BLOCK 11, BITTER GR IN, MAX 
RESIST & THE HOOLIGANS, AEG, FORTRESS, 
FREIKORPS (Kai), NORDIC THUNDER Spenden¬ 
aufruf. und...und 

Nr.5: Ist etwas sdiwädier & auch etwas dünner, da 
fast nur doitsdie Bands: l'RIEBTÄTER, NORDIC’ 
THUNDER Spendenaufruf, ENDSTUFE History, 
NOIE WERTE, FOIERSTOß (Skins aus dem Badner 
Land ? Muß idi jetzt doch nadi Sadisen auswandem 
?), SQUADRON History. 

Nr.6 dürfte audi schon draußen sein, wenn idi midi 
nidit irre. 


Qi! the Kühlschrank Nr.l, 


5.- DM 


Postfach 1151 / 48727 Billerheck 

Hab idi mir gekauft weil, der Manfred aus Osterreidi 
meinte, daß sei ein Zwillingsheft von meinem. Und so 
kaufte idi es mir (Tja da konnte idi der 


tiben, V 

>r auf C • 'A 
gibt’s 


Lokalpatriot NrA /2- 


3.-Z3.5 DM 





Neugier wiedermal nicht stand halten). 

Kann das zwar nidit so untersdireiben 
aber idi würd mal sagen, daß es aber ai 
jeden Fall redit gut ist. Interviews gibt 
mit ULTIMA THULE, VEXATION, RA¬ 
BAUKEN. Konzertberidite usw. alles wie 
gehabt und gut, allerdings gibfs (nodi ?) 
keine Reviews. Der Sdireibstil ist zwar 
redit gut, aber für meinen Gesdimack , 

stellenweise nodi etwas holprig Das 
Layout ist spitzenmäßig und das Heft *• 
gewinnt audi durdi denn Offsetdruck 
nodimals einen Punkt (es gibt audi nodi ein fernes 
Ultima Thule Poster dazu !) ! Kann man sidi 
durdiaus zulegen !!! 

Moonstomp Nr.4/5 - 4,- DM 

Bernd Krick / Postlagernd / Postamt Bestwig / 
59909 Bestwig 

Das ist audi so ein Heft, daß ich sdion in der Nr.l 
erwähnte, aber nidit besprochen hab. Was idi aber 
hiermit tun werde. Könnt ihr was mit dem PURE 
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A. Grabo / Ferd.-Tietz Str. 44 / 96052 Bamberg 

Bekam idi ja mit dem Auftrag zugesteckt dieses Heft 
dodi etwas zu verreißen also werd idi’s mal 
versudien. 

Nr.l: 24 A5-Seiten, besdieidencs Layout, viel Platz- 
sdiinderei, Interview mit RUMGESTÜMPER, Ko¬ 
nzertberidite.aber man sagt ja im Vorwort, daß 

alles nodi nidit so gut ist. Was ich allerdings nidit 
verstehe ist: Warum habt ihr dann nidit gewartet bis 
ihr mal genug vernünftige Sadien zusammen habt ? 
Nr.2; Hat 32 A5-Seiten und das Layout ist immer 
nodi nidit besser (aber voll streetmäßig ???). 
Streetmäßig soll wohl audi nodi der Aufruf zu den 
Chaos-Tagen sein. Gleidi danadi kommt’n ENDSTU¬ 
FE Inti, daß ja audi glänzend dazu paßt (....und .... in 

die Fresse sdilagen .). Dann gibt’s nodi’n MAD 

MONSTER SOUND Inti, ‘n getürktes mit den 
ÄRZTEN. Konzertberichte (bei denen man glänzt) & 
Reviews (bei denen man ebenso glänzt ! z.B. zum 
SPRINGENDEN STIEFEL Nr. 6:’.... Politisch 
halt aber sehr pingelig und 100% korrekt und ja 
kein Ausrutscher....’ und zum PLASTIC BOMB 
Nr. 10 (für alle , die’s nidit wissen sollten: Das 
Skintonic für Punks): ’ Wohl eines der profes¬ 
sionellsten Hefte überhaupt .insgesamt hat’s 

108 Seiten und das lohnt sidi sdion für 3 DM’. 
Kennt ihr die Bedeutung des Wortes paradox ? 
(‘..lieber rot als tot...’ oder ’...lieber tot als rot...’ 
oder....oder....oder ?). Hätten wenigstens Nr.l & 
Nr.2 zusammensdimeissen und die Lückenfüller 
weglassen sollen. Is nidi so der Hit, wie ihr 
wohl gemerkt habt. War das jetzt sdion wieder 
anmaßend oder gar arrogant ? Nein - ganz einfadi nur 
ehrlidi ! Abgesehen davon fallen mir bei diesem Heft 
immer wieder zwei Worte ein, die da lauten: 
MACHWERK ZITRONE. Genug gesagt ??? 


Pure Impact Nr.2Q 


____M 

Peter Swillen / Maria van Hongarijelaan 135 / 

1080 Brüssel / Belgien 

Feine Abschluß- & Jubiläumsausgabe (10 Jahre !!!!), 
die man da geboten bekommt. Wieder mit massig 
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Adressen, News, Reviews und natürlich hat man stell 
in Punkto Interview Partner wieder mal nicht lumpen 
lassen und Interviews gibt's dann mit RUSSIAN 
GHETTO (ein Interview-Auschnitt), VÖLUND 
SMED. SHAMROCK, LIMECELL, BLOCK 11. 
FREIKORPS, 90 PROOF, STEELCAPPED 
STRENGTIl, MIGHTY MR. MEN und noch was 
kleines mit Oi-KOR & BOMBA ZA SYSTEM. Solltet 
ihr also englisch können ist’s die letzte Chance dieses 
Hell käuflich zu erwerben, aber eigentlich lohnt sich 
das Hell ja sdion wegen der vielen Adressen (da ist 
wirklidi fiir fast jeden was dabei !!!!), die ja dann 
auch für Mensdieii die des Englisdien nidit mäditig 
sind interessant sein könnten. 

Scumfuck Nr.30 _Abo 12,- UM 

Scumfuck / Postfach 100709 / 46527 Dinslaken 
Kam nun nadi Verspätung audi bei mir an. Drin 
gibt’s wieder reidilidi interessantes (wobei idi midi 
doch manchmal Frage, wie da mandie Werbung 
reinpaßt ?). Teil 2 vom 4 PROMILLE Interview 
(mußte man wohl fuhren, weil da so ein paar 
Hobby-Antifa’s aufgedeckt hatten, daß der Volker 
auch sdion bei STÖRKRAFT in die Seiten gehauen 
hat), der Bubba (welcher audi die Ehre hatte mein 
Heft zu bespredien) gibt auch so einiges zum besten 
als da wären: Seine Eskapaden in Finnland, cbcnsol- 
die mit COCK SPARRER. Und ein Beridit von den 3 
Musketieren (Willi, Bubba, Zonenpeter) wie sie sidi 
so riditig schön auf Kosten (in jeder Weise) eines 
Radiosenders und deren Mitarbeiter ausleben konnten. 
Ansonsten gibt’s Konzertberichte, Reviews und die 
Scumfucking Wudier News, wo es eben dieser Herr 
dann versteht aus irgendweldien News herrlidi 
interessante Gesdiiditen zu machen. 

Boots & Braces Nr.4 2 IRC’S / Ab o_16^DM 
Boots & Braces / P.O. Box 886 / 1780 Aw den 
Helder / Holland 

Wurde mir von einem unserer Ska-Agentcn zuge¬ 
spielt. Ist eigentlidi ganz nett anzuschauen. Weißt für 
midi persönlidi nur 2 Mankos auf und das wäre zum 
einen die Sprache (man kann zwar erahnen was drin 
steht, aber ist dodi nidit so ganz das Wahre) und zum 
2. wärs, daß man darin fast aussdiließlidi nur auf Ska 
eingeht. Beide Mankos sollen dann wenigstens bei der 
nädisten Nummer, die audi demnädist ersdieinen 
dürfte, teilweise ausgeräumt sein (Audi etwas Oi! & 
das Heft soll’s dann audi in englisdi geben, wobei 
idi mir da dann widerum denke, daß manch einer 
doch lieber die holländisdie Version ließt !?). Für 
Sammler, Holländer (bzw. Leute die diese Spradie 
verstehen), Ska-Fans und der glcidien ist’s sdion 
ganz nett. 


noch einiges mein drin. Ich wind sagen es gehl O.L., 

aber hoffe nodi auf Steigerung. 

Müll Nr.12 _2JU2M 

Thorsten Krüger / Haberbitze 5 / 53229 Bonn 
Bei diesem Piuik-IIell hätte idi midi nicht darauf 
verlassen sollen, daß es sidi nadi einer älteren 
Nummer die idi mal gelesen hatte nicht sonderlidi 
verändern würde. Audi beim überfliegen der Nr. 11, 
war mir der neue Kurs nodi nidit sonderlidi 
aufgefallen, nun hab idi aber die Nr.12 in Händen, 
bespredi sie und les das Ding dann dodi auch 
einigermaßen genau durdi. Aber jetzt erst mal ganz 
neutral zum Inhalt: CANAL TERROR Epilog, viel 
persönlidies, n'paar Konzertberichte, Reviews, ne’ 
Mailorder, IMPACT-Inti, RASH-Brief usw... und jetä 
gar nicht mehr so neutral: Moralisdies, linkspoliti- 
sdies Gelaber ertrag idi edit nidit. Bei dem 'In einer 
kleinen Stadt'-Artikel merkt so schön wie da einer 
etwas in seiner Ideologie gefangen ist (das ist wirklidi 
ann !!!) und wer sich danadi richtet was einer vom 
PLASTIC BOMB schreibt, der ist sowieso doppelt 
arm (zumal das was im PLASTIC BOMB stand 
größter Schwachsinn war). Durdi die kleine, kaum 
leserlidie Sdirift audi optisdi nidit lesbar. 

Info Ktot Nr.l - g ^ 3,5 IM 

Stefan Spiller / Fricdensstr. 41 / 46045 Oberhausen 
Da ich sdion das Glück hatte einige 'Oi! Üie 
Deliriutn's in die Hände zu bekommen war idi auf 
dieses Heft ja dodi einigermaßen gespannt. Also das 
Heft ist gedruckt und mit dem Computer layoutet, 
ganz informativ, aber wie idi finde mit Interviews, 
Band-Storys und derartigem etwas überladen. Die 
netten Gesdiiditen vom ’Oi!-Üie Delirium' fehlen 
komplett und besonders in diesem Punkt hoffe ich 
nodi auf Besserung. Adi so jetzt hätte ich fast den 
Inhalt vergessen: A.B.H.-Story, CRASHED OUT, 
JINXED, VANILLA MUFFINS, BOVVER BOYS, 
FLATUS, I1E AD ACHE Records, STAGE BOTTLES, 
KRO MEN, YUPPIES werden interviewt und audi 
sonst gibt's nodi einiges mehr. Wenn zu der INFOr- 
mation nodi etwas Unterhaltung kommen würde, 
wärs verdammt gut so ist's nur (?) gut. 

Moloko Plus Nr.6 _21,5 DM mcl Porto 

Torsten Ritzki, Markscheide 36, 45143 Essen 

Hier ist sie nun also endlidi, die letzte Ausgabe vom 
MOLOKO PLUS. Diesmal kommt das ganze im 10" 
Format mit passender Plattenbeilage von den LES 
VANDALES (he Punkband, die auch grad hier bei 
uns um's Eck wohnen), deshalb audi der hohe' Preis 
(für die meisten 10" ohne Fanzine zahlt man ja 
genauso viel). Die Platte allein ist schon sehr lohnend 
, da man sein Handwerk versteht und audi bei einigen 
Liedern gekonnt ein Saxophon eingebaut hat. Gehen 
musikalisdi gesehen so ein bißdien in Richtung 
KORT ATU. Also die Platte geht sdion mal OK. Das 
Fanzine krönt, wie sollte es audi anders sein, den 
Sdiluß nodimal gebührend. Mit dabei sind im 
Interview DISTORTION, THE PRIDE, mit dem 
Herrn Wudier, dein Herrn Großmann, dem Michael 
vom Springenden Stiefel, SHOR f'N'CURLIES, 
SPLIT IMAGE. Außerdem gibt's nodi News, 
Gerüchte, Reviews, Artikel & Storys über REVIER 
REBELLEN, ROIAL-SHOP, SZENE LITAUEN, 
MEMPHIS Tonträgerproduktionen, GONADS, 
CLOCKWORK ORANGE Story Teil 2, NO FUTURE 
LABELSTORY und nodi einiges mehr. Also ihr 
merkt sdion sehr,sehr lolmend das Ganze. 


Runum* Riot Nr.l ___3,5 DM 

Axel Freisinger, Cecillienstr. 42, 41236 

Mönchenglad bach 

Hier also das Nachfolgeheft vom Street Kids Zines, 
von dem idi zwar nur eine Nummer kannte, weldie 
bei mir aber einen recht guten Eindruck hinterließ. 
Hatte des wegen auch etwas mehr erwartet, aber man 
kann sagen, daß das Heft immer nodi guter Durdi- 
sdinitt ist, wenn audi etwas dünn (28 DIN A5 
Seiten). Mit dabei sind diesmal KLASSE KRIMINA¬ 
LE. CONDEMNED 84, MAD BUTCHER RE¬ 
CORDS, BIERPATRIOTEN, DIM RECORDS und 
unser Markus von Oi! THE RADIO die Frage und 
Antwort stehen. Über die VIOLA! ORS wird nodi ein 
kleines Gesdiichtdien erzählt und audi sonst steht 
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(Des Lesers ‘Meinunß 


Moin Duffy, 

Um mich mal ein bißchen wichtig zu machen, 
schreibe ich dir mal eben was ich von deinem 

Zine halte.(Titelbild ist der KULI !). Sehr 

gut finde ich auch das Layout, auch wenn ich 
den Humor vermisse. Die Schriftgröße ist sehr 
gut und die Fotos von anständiger Qualität. Eine 
übersichtliche Anordnung der Artikel ist eben¬ 
falls positiv sowie die Vermeidung von 
Lückenfüllem. Inhaltlich könntest du dein Zine 
auch ’ROIAL 2' nennen, da sich 90% um die 
benannte Szenerie dreht (Gigs & Band), was 
aber auchg das Beste aus Sachsen ist, gell ? 
Oißerst genial fand ich das CON¬ 
DEMNED 84 Interview, denn bei 
dir haben die maulfaulen Briten 
mal mehr als nur einsilbig geant¬ 
wortet. Deine Zinekritiken hast du 
recht harsch formuliert, daß ist 
nach einer Nr.l ein wenig 
anmaßend...'wobei deine Stand¬ 
punkte denoch akzeptabel sind. 

BATTLE CRY hat Lust auf mehr 
gemacht und die ROIALS-Befra- 
gung war recht aufschlußrecih 
(Haben die Jungs den SFIARP- 
Affen alle Hoffnung genom¬ 
men.. ).Die Bezugnahme aufs 
FOEER FREI ! war eine Glanzlei¬ 
stung im Bereich Schleichwer¬ 
bung, he, he ! Negativ ist viel¬ 
leicht, daß du unser Heft nicht 
besprochen hast, wir sind dir 
wohl zu 'rechts', hä ? (Ist ja mit 
der Besprechung in dieser Ausgabe geklärt / 
Daniel) 

Jens/A.E.G. & FOIER FREI! 

Hi Daniel, , . 

besten Dank für dein Heft. Ist ein Lichtblick m 
der zwischenzeitlichen Schwemme an neuen 
Fanzines ! Layout ist genauso wie ich mir es 
vorstelle, sprich: es ist so layoutet, daß das 
Lesen Spaß macht und nicht abschreckt. Letzte¬ 
res ist leider bei vielen der Fall. Auch der Inhalt 
geht absolut in Ordnung. CONDEMNED 84 
gibt vielen sicherlich ziemlich Diskussionsstoff 
und auch bei den anderen Intis stellst du gute 
Fragen, also so sehr ich nachdenke mir fallt 
echt keine Kritik ein und daß will vor allem bei 
einem Debüt schon etwas heißen ! Also mach 
weiter so. Auf das es noch viele UP YOURS 
geben wird. 

Torsten / MOLOKO PLUS 


Hallo Duffy , 

....also dann laß mich mal was zmn Heft 
schreiben: Ich fmd’s wirklich gut gelungen, 
Inhalt is interessant (Die Intis sowieso und die 
Konzertberichte( vor allem die, wo ich dabei 
sein mußte/konnte) sind gut zu lesen. Teilweise 
mußte ich schon lachen, wie du das so 
formuliert hast und wie's wohl wirklich war 
(...?). Vielleicht isses noch etwas dünn und naja, 
wie du selber weißt isses mir doch etwas zu 
ordentlich. Auf jeden Fall bin ich auf UY die 
zweite gespannt und auch auf euren nächsten 

Besuch. (.und ich auf dein nächstes 

Heft, nachdem du ja 
nun auch mal selbst ei¬ 
nen Eindruck von Frei¬ 
burg bekommen hast / 
Daniel) 

Holze / PROLLWERK 



Ahoi ! 

.... zu deinem Heft fällt 
mir aus dem Stand ein, 
daß es eine arschgute 
Nr. 1 ist und mich total an 
Oi! the Kühlschrank erin¬ 
nert, ist das ein Freund 
von dir ? Auf jeden Fall 
könnten oire 2 Teile 
Zwillingshefte sein (vom 
Layout und der Schrei¬ 
be). 

Also gut gefiel: Das Co¬ 
ver, wie das gesamte sau¬ 
bere Layout / CONDEMNED 84 waren der 
Höhepunkt des Heftes / Extrem gut fand ich die 

versoffenen Reise & Gigberichte. 

Was mir eher seltsam auffiel : Keine Erwähnung 
des sehr guten Freiburger Heftes vom Alex 
Hahn (dazu nur ein Zitat: '...da will ich gar 
nicht mehr drüber nachdenken, da viel zu 
arm...' / Daniel) / Du schreibst mal bei der 
OELENSPIEGEL-Kritik:'da lese ich lieber das 
MOONSTOMP / FOIER FREI !' hast aber kerne 
Kritik gebracht.. .wieso nicht ? 

Schlecht fand ick Das Rumgesülze wegen 
ENDSTUFE (ROIAL - Inti). Was ist an dieser 
'ach so bösen Faschoband' auszusetzen ? Das 
der Sänger seit Anbeginn der deutschen Skin- 
szene dabei ist und schon sein Ding gemacht 
hat, als diese armen 'Political Correctness' 
Koinmisere vom Skintonic noch ihren Schulran¬ 
zen mit Pausenbroten gefüllt haben ? 

Manfred (Steyr / Österreich) 
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Gerüchte & Jialbwahrheiten 


Das Debüt Albuin von The Pride mit dem Titel 
‘No holding back’ auf Streetpunk Records ist 
mittlerweile draussen (Sie waren dafür im Juni 
im Studio). Wer Interesse hat mit The Pride ein 
Konzert zu machen kann sich an folgende 
Adresse wenden: Mamix Bienstman, Zandstraat 
169, 8200 St. Andries, Belgien. An die gleiche 
Adresse sollten sich Leute wenden, die im 
Januar bereit wären nach Belgien zu fahren um 
LAST RESORT (?!!!!), THE ELITE & THE 
PRIDE live erleben zu dürfen. Einen IRC 
beilegen und schon bekommt ihr genauere Infos 

Stormwatch bereiten sich gerade auf die 
Aufnahmen ihrer 2. LP vor, die dami ‘Right to 
remain violent’ heissen soll. Zur gleichen Zeit 
oder etwas später werden dann auch noch 3 
oder 4 Stücke für eine EP die auf SPE-Records 
rauskommt aufgenommen. 

Deptford John, der ehemalige Basser von 
Combat 84 macht jetzt anscheinend Roadie bei 
der New York’er Hardcore Band Dog eat Dog. 

Die amerikanische Skinhead Hardcore Band 
Warzone hat 6 neue Stücke aufgenommen, die 
mittlerweile schon auf CD bei Victory Records 
rausgekommen sein müßten. Dami gibt’s auch 
noch’ne neue EP auf einem neuen, 
holländischen Label (Your !) und anscheinend 
arbeiten sie auch an ein paar Oi! Stücken, die 
dann auch auf Victory Records rauskommen 
sollen. Eine Tour für Herbst ist wohl auch 
schon wieder geplannt. 

In Canada gibt’s ein neues Label, daß sich 
Kickback Records nennt und ilire erste 
Veröffentlichung wird eine EP, der canadischen 
Oi!-Band Sons of Pride sein (manch einem 
vielleicht von diversen Samplern bekannt). Hier 
mal auf jedenfall die Adresse: Kickback Re¬ 
cords, c/o Hugo Clenin, 6895 Lionel-Daunais, 
Anjou - PQ, H1K 4X5, Canada. 

Vulture Rock aus den Staaten hat in nächster 
Zeit auch so einiges auf Lager als da wären: 
Toughskins LP, Bad Vultures ‘Bullsliit all 
Propaganda’ 7” EP, Pist’n’Broke 12” EP, 
Templars ‘Clockwork horror show’ 7” EP, 
Toughskins/Authority Split 7” EP, The Sy¬ 


stem ‘Urban Riot’ LP, Super Yobs Voi.2 LP 
und ein Sampler mit japanischen & amerikani¬ 
schen Bands. 

Die Löwenbois haben sich aufgelöst. Gründe 
waren wohl interne Probleme. Bodo (der 
Schlagzeuger) hat sich aber schon wieder 
einiges vorgenommen zum einen: ein Oi! Band, 
eine Band ala Miglity Miglity Bosstones (Hard- 
core-Ska Crossover) und dann will er auch 
noch zum Schreibtischtäter werden und ein 
eigenes Zines verbrechen. Also da kann man ja 
mal auf weitere Franken-Attacken gespannt 
sein. 

Von LusitanOi! wird’s wohl dieses Jahr noch 
ein volles Album auf dem spanischen Mctralha 
Label geben. Ebenfalls auf diesem Label wird’s 
dann wohl auch noch eine CD von Guarda de 
Ferro geben, was dann wohl zum Teil neu 
abgemischte als auch ein paar neue (???) 
beinhaltet. Bei Mata Ratos hat sich im Line-up 
auch wieder einiges getan und man ist dabei ein 
neues Album aufzunehmen. Ein Live-Album 
mit dem Namen ‘Rock de suburbio’ gibt’s jetzt 
auch von Garotos Podres aus Brasilien und die 
Split-Single von Mata Ratos & Garotos 
Podres auf Walzwerk Rec. ist mittlerweile 
ebenfalls draussen.. 

Condemned 84 lassen ja einige Zeit auf ihre 
neuen Veröffentlichungen warten, daß letzte 
was ich da hörte war Juli/August. Ich schätz 
allerdings mal, daß sich das noch etwas 
hinzieht imd man dami unter dem Weihnachts¬ 
baum seine neue Condemned 84 Platte in 
Empfang nehmen kami. 

Von SPE-Records kann man eine neue EP der 
Band Outsiders erwartet hinter der sich nie¬ 
mand anders als der Labelchef bzw. West Side 
Boys Frontmann Riton verbirgt. West Side 
Boys waren auch schon im Studio und da 
müßte dann auch mal was erscheinen. 

Die italienische RAC-Band A.D.L. 122 wird 
zusammen mit Peggior Amico, Block 11, 
Corona Ferra usw. auf einem Sampler bei 
Tuono Records erscheinen. Außerdem ist man 
auch schon daran das 2. Album vorzubereiten. 
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So lange muß man halt noch mit dem 1. 
Albumvorlieb nehmen (Siehe auch Reviews !). 

In Frankreich gibt’s ein neues Label mit dem 
Namen Reves de Liberte, die in Zusammenar¬ 
beit mit dem schon etwas bekannteren Label 
Lion Records ihre erste Single veröffentlich 
haben und zwar die Urban Gones aus Lyon. 
(Besprechung auch in diesem Heft). Reves de 
Liberte haben auch einen kleinen Mailorder 
Katalog mit einigen interessanten Sachen und 
hier die Adresse: Pierre Sanchez, ‘Les Cerisio- 
z\ 34 Bd. des Roses, 68900 St. Priest. 

ßraindance werden demnächst außer ihrer 
neuen LP 'Brainiac' auch 2 Split Singles 
veröffentlichen und zwar mit Oxymoron & 
Discocks aus Japan. 

In Freiburg ist ein großes Festival unter dem 
Motto ’lf the kids are united' geplant. Mit 
dabei sein werden Freikorps (Deutschlands 
einzige Hammerskin Band ?) & Scheisse 
(autonome Punkband aus Freiburg). Wie's 
dazu kam ? Freikorps erfreut sich neuerdings 
größter Beliebtheit bei der Freiburger ANTIFA, 
da man jetzt endlich ein gemeinsames Feinbild 
hat, denn Freikorps hat ja jetzt auch ein Lied, 
daß sich u.a. anderem auch gegen DAS 
Feindbild der Freiburger ANTIFA wendet. Der 
Veranstalungsort wird wahrscheinlich das Poli¬ 
zeirevier NORD sein. Die Verhandlungen sind 
zwar noch nicht abgeschlossen, aber wir 


werden euch auf dem laufenden halten. 

R.A.S.II. (Red & Anarchist Skinlleads) gibt's 
jetzt auch in Deutschland, importiert durch 
einen gewissen Ugly. Als kleiner Tip: R. sollte 
man auf jeden Fall mit Rot(e/er) übersetzen. 
Für's A. kann man beliebige Adjektive einset- 
zen also A. wie anarchistisch, asozial, autonom, 

analphabetisch.usw. Für S.H. würde sich 

zwar SkinHead eignen, aber SchcissHaufen ist 
wohl etwas passender. Würde allerdings jemand 
unbedingt S.H. mit SkinHead übersetzen wol¬ 
len, gäbe es dafür wohl nur eine richtige 
Übersetzung Recht Armselige SkinHeads. Also 
Wortspiel ist angesagt, aber R.A.S.H 

Ramzes & the hooligans haben sich angeblich 
schon wieder aufgelöst. Ein letztes Konzert 
gab's wohl in Koblenz, welches ein gewisser 
Flerr Schleicher organisiert hat. Der ehemalige 
Gitarrist von Blanc Estoc spielte da wohl auch 
mit - naja Ramzes & the hooligans gefielen 
mir sowieso nicht so besonders. 

kn November wird bei DIM endlich das Album 
der Panzerknacker erscheinen (das Ding ist 
schon im Kasten). Danach (so im Januar) 
werden weitere volle CD' s von den Rabauken 
& Trabireiter folgen. 

Die Roials aus Dresden werden Anfang 96, 
endlich ihr volles Album rausbringen. Auf 
welchem Label, weiß ich grad nicht. 
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Dieses Interview ist zwar schon etwas älter und wurde im CORNED BEEF schonmal 
veröffentlicht , aber da es wie ich finde sehr gut geworden ist und wohl auch viele von 
euch das Interview im CORNED BEEF nicht gelesen haben werd ich's halt hier nochmals 
veröffentlichen. Die blöden Fragen hab ich (Daniel) gestellt, so ausführlich geantwortet 
hat der Eddie. Besten Dank nochmals an dieser Stelle. 


Erzählt mal wie es und wann es mit ‘Patriot’ 
an fing. Was bewegte euch dazu ‘Patriot’ zu 
gründen ? Erzähl mal was zur Bandbesetzung. 

Eines Nachts im Oktober 1990 saß ich zu Hause, als 
ich ein klopfen an der Tür hörte. Es war mein Freund 
John MacNeal, er wollte, daß wir zusammen eine 
Band gründen. Wir hörten uns einige Gitaristen an, 
bevor Gordon dazu kam und mein Nachbar spielte das 
Schlagzeug. Nach 5 Monaten brachten wir das 
‘American Crew ’ - Demotape raus. Nach 1 1/2 
Jahren verließen John und Joey (unser erster Schlag¬ 
zeuger) die Band. Brian übernahm den Bass, da er ein 
alter Freund war und Chip kam kurz danach dazu. 
Unsere momentane Besetzung ist: Eddie Oakes: 
Gesang, 26 / Gordon ‘Sharky’ King: Gitarre, 25 / 
Brian Lawton : Bass, 24 / Chip Harris: Schlagzeug, 
22 . 

Der Name ‘Patriot’ wird in Deutschland leicht 
mißverstanden. Die meisten Leute haben große 
Probleme damit, wenn sich Leute selbst als Patriot 
bezeichnen. In Deutschland sagen viele, daß man 
nicht patriotisch sein darf, wegen unserer Ge¬ 
schichte und der aktuellen Politik ( Patriotismus 
und Faschismus wird oft gleichgesetzt ). Sie sagen 
es gibt nichts auf was man in unserem Land stolz 
sein könnte. Deine Meinung dazu ? 

In Amerika ist das total anders. ‘Patriot’ ist, war 
immer und wird immer eine nicht-rassistische, nicht¬ 
politische Band sein. Wir leben nadi der Theorie, daß 
Amerika ein Schmclztiegel ist, der viele verschiedene 
Völker und Kulturen umfaßt und durch sie begründet 


wurde. Jeder in Amerika ist gleich geschaffen. 
Amerika hat auch Narben in der vergangenen Ge¬ 
schichte. Die Sklaverei ist eine, die eingeborene, 
indianische Kultur und wie ihnen das Land von den 
ersten Siedlern gestohlen wurde eine andere. Abgese¬ 
hen von den Sachen, die in der Vergangenheit falsdi 
gelaufen sind muß man trotzdem sein Land lieben. 
Will man die Dinge die falsdi laufen verbessern, muß 
man sidi zuerst genug dalür interessieren um es zu 
verbessern. Die Vergangenheit ( eines Landes ) ist die 
Vergangenheit und es bedarf der Stärke und dem 
Interesse seiner Mensdien, um sidier zu sein, daß das 
nidits wie dies nochmal gesdiieht. Deutsdiland ist ein 
großartiges Land mit einer großartigen Kultur, darauf 
stolz zu sein madit einen doch nicht zu einem 
Faschisten oder Rassisten ! Eine gute und friedlidie 
Zukunft für alle Mensdien in Deutsdiland kann dodi 
nidit durdi negative Gefühle wie Abneigung und 
Verachtung entstehen. Liebe dein Land und adite alle 
seine Mensdien ganz gleidi weldie Hautfarbe sie 
haben oder weldier Religion sie angehören. 

Im Moment seid ihr meiner Meinung nach eine 
der Bands in den USA, die am meisten mit Oi! im 
ursprünglichen Sinne zu tun haben. Was denkt 
ihr, warum sich so viele andere Bands nach HC 
anhören ? 

Der Hardcore begann in Amerika und hatte einen 
ungeheuren Einfluß auf viele amerikanische Bands. 
Am Anfang hatten wir audi mehr einen HC-Sound, 
dann entsdiieden wir uns, daß das nidits für uns war 
und beseitigten diesen Einfluß aus unserer Musik. Wir 
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interessieren uns mehr Jür traditionellen Oi! und Punk, Skinhead ist. Wir mögen den traditionellen Sound und 
Hardeore hat sich in den letzten 4-6 Jahren sehr stark das ‘smarte’ Aussehen. Ihr würdet Indien wenn ihr die 
verändert. Er hat sidi von den Herzen und Gedanken HC-Kids sehen würdet, die Versuchen als Skins 
der Skinheads entfernt und die Skinheads haben sidi durdizukommen, für midi ist das alles ein riesen 
deshalb von ihm entfernt. Witz. 


Was denkt ihr über die amerikanische Oi!-Szene 
im Moment ? 

Die amerikanisdie Oi! Szene ist sehr gut zur Zeit. Sie 
wäre jedoch viel besser wenn Amerika kleiner und 
das Reisen einfadier wäre. Idi wünsdite nur, daß sie 
so großartig wie in Deutsdiland wäre. Es gibt einige 
gute Bands hier und sie bekommen auch langsam 
mehr Anerkennung. 

Im Beiblatt der ‘Crime of tlie Times’ EP habt ihr 
geschrieben, daß ihr allen Skins dankt, die dem 
‘Spirit of ‘69’ treu geblieben sind. Wenn ich ‘69 
höre denke ich musikalisch gesehen an Ska. Mögt 
ihr Ska ? Kann man ein Lied mit Skaeinflüßen 
eiwarten ? 

Wir lieben Ska. Besonders idi, aber wir sind eine Oi! 
Band also werdet ihr von uns nicht viel mit einem 
starken SkaeinJfluß hören. Wir haben eine kleine 
Skaeinlage im Lied ‘Yuletide Stomp’ von unserer 
neuen EP ‘Hooligan Holiday’. Als wir auf den ‘Spirit 
of ‘69’ verwiesen dankten wir allen Skins, die der 
Tradition und der Skinheadbewegung treu geblieben 
sind. Nidit die lächerlichen möditegem Skins, die auf 
Hardeore stehen, der zusammengebrodien ist und zu 
einem ‘Yo’ Gangsta Crossover’ Sdieiß wurde. Es ist 
rührselig und nidit das worum es geht wenn man ein 


Ihr habt jetzt eine 2. EP mit Namen ‘Hooligan 
Holiday’. Ist es richtig, daß ihr sie selbstproduziert 
habt und wie habt ihr das gemacht ? Warum habt 
ihr Sonic Aggression verlassen und sie selbstpro- 
du/Jert ? Glaubt ihr nicht, daß ihr so weniger 
Platten absetzt ? Seid ihr zufrieden mit der EP 
und dem Verkauf ? Wieviele wurden davon 
gepreßt ? 

Ja, daß ist richtig, wir haben eine neue selbstprodu¬ 
zierte EP mit dem Titel ‘Hooligan Holiday’ (wir 
hatten diesen Titel sdion lange bevor die Mötley Crue 
Bastarde ihren Song gesdirieben haben). Zu der Zeit 
als wir unsere EP aufhahmen war unser Toningenieur 
audi unser Manager. Er war so freundlich uns das 
Studio zu überlassen und wir bezahlen ihn erst jetzt 
mit den Einnahmen unserer EP. Sein Name ist Kurt 
Mueller von den ‘Studioworks’ hier in Chapel Hill, 
N.C. Er ist ein guter Freund und ein guter Toninge¬ 
nieur. Wir entschieden uns Sonic Aggression zu 
verlassen, da sie Lügner und Diebe sind ! Sie haben 
uns um jeden Pfennig, den sie uns schulden betrogen. 
Die ‘Crime of the times’ EP verkaufte sich 1000 mal, 
aber wir haben dalür keinen Pfennig bekommen. Sie 
versuchten uns über die Höhe der Auflage zu belügen, 
aber w'ir haben das hinter ihrem Rücken bei den 
Distributoren nachgeprüft und fanden die Wahrheit 
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heraus. Dann logen sie wieder und erzählten uns sie 
seien Bankrott, aber im Moment verkaufen sie immer 
noch unsere EP und behalten das Geld. Sie stellen 
nach wie vor T-Shirts her und verkaufen sie zu ihren 
eigenen Gunsten. Wir scheißen auf Sonic Aggression. 

Es war viel besser unsere EP selbst zu produzieren. 
Unglücklicherweise war die Distribution nicht so gut 
wie bei der ersten EP, aber dank Mark Noah 
(Anti-Heroes / GMM Records) und John von Vulture 
Rock Records waren die Verkaufszahlen gut. Wir 
haben nur 500 Stück gepreßt und werden die EP nicht 
nochmal nachpressen. Wir haben nur nodi 100 übrig 
und das obwohl wir fast keine Werbung gemacht 
haben ! 

Zurück zum Titel ‘Hooligan Holiüay*. Habt ihr mit 
Hooliganismus zu tun ? Welche Sportarten bevor¬ 
zugt ihr ? 

Es gibt nicht sonderlich viel Hooliganismus beim 
Sport in den USA- Es könnte ein oder zwei 
Zwischenfälle geben, die nichts mit Hooliganismus zu 
tun haben, aber bei Sportveranstaltungen gibt es 
immer sehr viele Polizisten, so daß auch nichts 
besonderes passieren kann. Ich denke alle Skins haben 
etwas Hooliganismus in sich. Ebenso wie Punks, 
Rudies, Mods und Teddy Boys. Ich denke ich würde 
auch als Hooligan mitmischen, wenn es ein Aspekt 
des amerikanischen Sports wäre. Ich mag 
europäischen und amerikanischen Fußball ( Soccer / 
Football ), Hockey und Baseball. 

Welche Bands haben euch eurer Meinung nach 
beeinflußt ? Eure Lieblingsbands ? Kennt ihr 
deutsche Bands ? Findet ihr sie gut ? 

Wir wurden durch ein sehr großes Spektrum von 
Musik beeinflußt. Es wäre schwer alle Bands 
aufzuzählen, die uns beeinflußt haben. Wir mögen 
alles von Oi!, Ska, und Punk bis Rock-A-Billy, Blues, 
Reggae und Soul. Alles mit gutem Beat und Melodie. 
Die einzigen deutschen Bands, die ich kenne sind 
BUSTERS, BIERPATRIOTEN und PUBLIC TOYS. 
Wir leben in einer sehr kleinen Stadt in der man 
wenig mit Oi!, Punk oder Ska zu tun bekommt. Wir 
haben bisher alle deutschen Bands gemocht, die wir 
kennen. 

Wie sieht die Szene in eurer Gegend aus ? Wie ist 
das Verhältnis zwischen Skins und Punks ? 

Für so eine kleine Stadt haben wir eine recht gute 
Szene. Es gibt Skins, Punks, Rüde Boys und Teds. 
Wir hängen alle zusammen rum und es gibt viele feste 
Freundschaften. Alle sind hier wie eine große Familie. 
Es gibt hier keine so gute Club-Szene, also auch keine 
guten Möglichkeiten zum Auftreten. 


Auf dem Beiblatt zur ’ Crime of the times ’ EP 
habt ihr ein paar » SPECIAL FUCK YOU’s ’ für 
alle * P.C. trcndys everywhere’ übrig. P.C. ist die 
Kurzform für * politicaly correct ’ ( sprich 
politisch korrekt ) denk ich. Was für Probleme 
habt ihr mit den P.C’s ? Und warum habt ihr sie 
eurer Meinung nach ? Was denk ihr über Leute, 
die sich selbst als politisch korrekt bezeichnen und 
anderen Leuten sagen sie sollten politisch korrekt 
sein ? 

P.C. heißt ‘politicaly correct’ (politisch korrekt). In 
Amerika und besonders in unserer Heimatstadt gibt s 
das überall. Sie sind alle eine Horde von weinerlichen, 
wehleidigen Heulsusen deren einziger Lebenssinn es 
ist die Aufmerksamkeit einer speziellen Interessen¬ 
gruppe, welcher audi immer, für diese Woche zu 
bekommen. Hätten sie die Möglichkeit würden diese 
Leute allen Menschen ihre Meinungen aufzwingen. 
Sie würden nichts mehr lieben als den Leuten 
vorschreiben zu können wie sie zu leben haben. Ich 
habe P.C.’s satt, ich hab es satt es überall zu sehen ! 

Ihr habt ebenso nichts für ALLE Arten von 
Rassismus übrig. Was denk ihr über Rassisten ? 
Wenn ihr sagt ALLE, dann denkt ihr wahrschein¬ 
lich auch an schwarzen Rassismus. Wie äußerst 
sich dieser für euch ? Was denkt ihr über Hip 
Hop/ Rap und HC-Crossover Bands ? 

Ich denke, daß Rassismus etwas falsches ist. Das ist 
meine Meinung. Ich würde nicht versuchen jemandem 
vorzuschreiben was er zu denken oder zu fühlen hat. 
Amerika ist ein angeblich freies Land, also wie sehr 
ich auch jemandem nicht zustimme ist es sein Recht 
zu glauben und denken was er will. In Amerika wird 
in diesem Punkt mit zweierlei Maß gemessen: Weißer 
Rassismus ist böse und falsch, aber schwarzer Rassis¬ 
mus ist nur reaktionär und somit akzeptabel. Ich 
denke jede Form von Rassismus ist falsch. Alles was 
ich möchte ist totale Gleichbehandlung. Das große 
Problem ist der Schuldkomplex, der politisch korrek¬ 
ten, weißen Liberalen, der schwarzen Rassismus 
unterstützt, verteidigt oder sie einfach wegschauen 
läßt. Diese Einstellung macht viele nicht-rassistische 
Weiße sauer und sie sind deswegen weniger aufge¬ 
schlossen gegenüber anderen Kulturen und Völkern. 
Ich will damit nicht sagen, daß es für weiße einen 
guten Grund gäbe rassistisch zu sein. Das gleiche gilt 
für Schwarze natürlich auch. Abgesehen von den 
kulturellen Unterschiede sind wir alle Amerikaner, 
aber das wichtigste ist, daß wir alle Menschen sind 
und Rassismus ist meiner Meinung eine Ideologie, die 
auf Igporanz und Anggt aufbaut. Das sind nicht die 
Ideale mit denen ich leben möchte. Die politisch 
korrekte Mentalität ist Verantwortlich dafür, daß viele 
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Skinheads in Amerika vermeintlich als Rassisten 
attackiert werden. Die liberalen Medicm machen ihr 
Geschäft damit indem sie behaupten, daß alle Skin¬ 
heads Faschisten oder Rassisten sind. Sogar schwarze, 
puertorikanisehe und orientalische Skinheads haben 
darunter zu leiden. Um zu den Musikarten zurück zu 
kommen: Ich respektiere einige Hip Hop / Rap und 
Crossover IIC Bands, aber es ist eigentlich nicht, mein 
Ding darüber zu reden. 

Ihr bezeichnet euch als Working (lass, was 
arbeitet Ihr ? 

Ich ( Eddie) arbeite als stellvertretender 
Geschäftsführer in einem Laden, in dem Überschuß 
von Armee und Marine verkauft wird. Gordon ist 
Chef in einem Restaurant. Brian ist Zimmermann und 
Chip ist Gärtner. Es ist wichtig zu verstehen, daß 
Working Class eine Einstellung ist, die genauso Sache 
des Denkens, wie dessen was man arbeitet ist. Wie 
erfolgreich man auch wird, sollte man nie aus den 
Augen verlieren wo man her kommt. Erinnert euch 
immer daran wie wichtig die Arbeiter für die Welt 
sind. Sie sind das Rückrad der Wirtschaft eines 
Landes. Viele junge Skinheads verlieren das aus den 
Augen, aber es ist wichtig zu verstehen, daß das ein 
wichtiger Teil unserer ‘Ideologie’ ist. 

Was denkt ihr über Blood & Honour, WAR und 
ihre Anhänger ? Stimmt ihr zu, daß sie nur billige 
Soldaten brauchen, die ihre Schlachten schlagen 
und einige Skinheads immer noch so dumm sind 
und dies auch noch tun ? 

Ich stimme weder mit diesen Organisationen überein 
noch unterstütze ich sie. Diese Art von sozialen und 
politischen ‘Verwirrungen’ haben nidits mit der 
echten Skinheadbewegung zu tun. Ein Skinhead 
kümmert sidi nicht um Rassen, sondern um die 
soziale Klasse. Idi stimme zu, daß es einige junge, 
unglücklicherweise fehlgeleitete Skins gibt, die nidit 
mehr als Sdiadifigurcn in einem Spiel des Hasses 
sind. Idi appelliere an alle Skinheads sich von der 
Politik femzuhalten und einfadi nur Skinheads zu 
sein. 

Was denkt ihr über Politik ? Glaubt üir nicht 
auch, daß die meisten Skinheads sich viel zu sehr 
damit beschäftigen ? 

Ja es gibt sdion viel zu viel Politik in der 
Skinheadbewegung. Leuten, die sich zuviel mit Politik 
beschäftigen sag ich, daß idi ein Skinhead bin und 
kein Politiker ! 

Wieviele Konzerte habt ihr bisher gemacht ? 
Welches war das Beste / Schlechteste ? Warum ? 


Wir haben bis jetzt über 50 Konzertauftritte. Eine der 
besten war, als wir letzten Juli Vorband von Murphys 
Law waren. Während wir auf der Bühne waren 
bradite mir Jimmy Gestapo einen Geburtstagskuchen 
mit Kerzen auf die Bühne ( mein Geburtstag war zwei 
Tage zuvor ). Jimmy ist einer der großartigsten Kerle, 
wenn man mit ihm arbeitet. Er ist sehr positiv 
eingestellt und steht mit beiden Beinen auf der Erde. 
Die Toasters waren der Headliner, es war ein 
Riesenspaß. Es immer etwas gutes an einem Konzert. 
Jede Show mit Niblick Ilenbanc ist großartig. Sic sind 
die unumstritten eine der besten Bands der Welt ! Alle 
Headadie Bands sind klasse. Wir spielen audi mit den 
Anti-Heroes und Pist ‘n’ Broke gern zusammen. Wir 
waren audi sdion Vorband von Red Alert und da 
hatten wir ebenfalls eine Menge Spaß. Section 5 und 
Business zu Supporten war audi gut. Wir stehen gern 
auf der Bühne, also ist selbst das sdilediteste Konzert 
noch spaßig. Wir haben es echt auch genossen mit 
den Migfity Migjity Bosstones zu spielen. Wir hatten 
ein tolles Publikum ! 

Was plant ihr für die Zukunft ? 

Wir haben gerade die arbeiten an unserer Debut-CD ’ 
Cadence from the Street ’ beendet. Wir sind sehr 
zufrieden damit. Wir hoffen das sie im Dezember oder 
Januar eriiältlidi sein wird. Wir spielen so viel wir 
können. Wir planen audi Touren in Amerika ebenso 
wie in Europa. Wir wollen sehr gern in Deutsdiland 
spielen. Hoffentlich sehen wir uns alle bald. Wir sind 
audi sdiwer daran neues Material zu schreiben. 

Habt ihr was zu verkaufen ? 

Wir haben immer nodi ‘Hooligan Holiday EP’s zu 
verkaufen für 5 S (amerikanisdie Dollar) inkl.. Porto. 
Bald wird es T-Shirts, Buttons und Aufnäher von uns 
geben. Sdiickt uns einfach eure Adresse und einen 
IRC (IAS) und ihr bekommt unsere Mercandise-Liste. 

Letzte Worte, einige Worte an die Leser, Grüße. 
Besonderer dank an die deutsdien Skins, Punks, 
Mod’s, Ted’s und Rüde Boys, dafür daß sie die Szene 
erhalten. Ihr seid großartig. Wir bleiben in Kontakt ! 
Wir würden gern von eudi hören und sdireiben auf 
jeden Fall zurück ! Cheers ! Keep the faitli ! Laßt uns 
nodi ein paar Bier übrig. Oi! 

Patriot 

P.O. Box 1021 
Chapel Hill,N.C. 27514 
U.S.A. 
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m OIL KRO MEN STELLEN IHNEN VOR C 



UM EIN SCHÖNES GEMÄLDE ZU SCHAFFEN , MACHEN SIE 
P iE GEZEICHNETEN TEILE SCHWARZ . 
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CfveiiHMJWp lilU&äJLiiJL . 

eine (Heise in die Heegxtngjewihjeit 


Das erstemal, als ich etwas über Skinheads hörte war 
ca. 1980 (ich lief damals so seit 1 1/2 Jahren als Punk 
durch die Gegend) als man in verschiedenen englisch¬ 
sprachigen Musikzeitschriften (NME, Sounds...) im¬ 
mer öfters Artikel über die sogenannte Oi!-Musik las. 
Zu diesem Zeitpunkt tauchten auch immer öfters 
Scheiben dieser Musikrichtung in Freiburg auf. Und 
im damaligen CRASH im Schwarzwaldhof und später 
im Mariengraben wurden Scheiben (Cockney Rejects, 
Exploited u.a.) davon aufgelegt. Persönlich lernte ich 
im Frühjahr 1981 bei einem Konzert in den Nieder¬ 
landen einige Skinheads kennen (die midi über die 
Gesdiiditc der Skinheads informierten), mit denen ich 
midi auf anliieb redit gut verstand. So riditig fing die 
Sadie aber erst im Sommer 1981 an, die damalige 
Hausbesetzer- und Punkszene igelte sich immer mehr 
ein (aus Angst vor Polizeispitzeln), so daß man, wenn 
man nicht die gleidic politisdic Einstellung hatte 
bzw. nidit alles bieremst sah und audi etwas Spaß 
haben wollte von manchen Leuten nur dumm ange- 
quatsdit wurde. Dann taudite zu dieser Zeit audi ein 
Skinhead aus Züridi auf, der bei uns 
(Martin u. Mir) den letzen Aus- 
sdilag gab. Da uns die (deutsdie) 

Punkmusik mit ihren Politparolen 
und den sidi immer wiederholenden 
Texten auf die Nerven ging und wir 
mit dem damaligen Punk eh nidits 
mehr am Hut hatten ließen wir uns 
die Haare sdieren. Es dauerte audi 
nidit allzu lange, und andere Leute, 
die ähnlidi daditen wie wir kamen 
hinzu. Bald waren wir eine kleine, 
aber feine Truppe von 6-9 Leuten, 
die sich regelmäßig bei den 
Fußballspielen des FFC’s traf und 
auch sonst recht häufig zusammen 
waren. Auch fuhren wir immer wie¬ 
der zu Spielen in anderen Städte, wo 
wir auf andere Skins trafen, mit 
ilinen feierten und unseren Spaß 
hatten. Anfang? wurden wir von den Leuten im AZ 
(Freiburger Szene war inzwischen mal wieder umge¬ 
zogen) kaum zur Kenntnis genommen, dies änderte 
sidi aber sdinell, nadi dem ein paar Punks aus 
Freiburg bei einem Besuch in Frankfurt einige 
unangenehme Bekanntensdiaften mit den dortigen 
Skins machten. Im Herbst 1981 fuhren wir das erste 
mal als Skins nadi England um dort einige Adressen 
(die vom Züricher hatten) auf zu suchen. Wir 
w'ohnten in London im Fomdale Hotel in der Nähe 
vom Kingscross (wo sehr viele Skins lebten). Es 
waren 2 redit sdiöne Wodien, in denen wir eine 
Menge Skins aus London kennen lernten und in den 
Plattenläden kamen wir uns im Paradies vor. Die 
Konzerte denen wir beiwohnten waren ebenfalls 
etwas neues und zugleidi beeindruckendes für uns, da 
die Stimmung dort tausendmal besser als bei denen in 
Freiburg war (das Publikum stand nidit nur herum 
und grölte ab und zu was). Zurück in Freiburg blies 
uns bald ein anderer Wind als zuvor entgegen. Durch 
Gesdiichten und Beridite, aber audi durch eigene 
Erfahrungen mit Skins aus anderen Städten und 
England war die Stimmung gegen uns umgesdilagen. 


Immer öfters wurden wir von den Leuten im AZ 
dumm angemacht oder angegriffen. Aber audi wir 
taten unser Bestes um die Stimmung gegen uns 
aufzuheizen. Anfangs fanden wir es halt doch redit 
lustig Leute, die sidi als Antifaschisten und Men¬ 
schenfreunde ausgaben, deren Mittel aber eher das 
Gegenteil vermuten ließen und die über uns herfielen, 
zu provozieren. Mit der Zeit (so ca. Ende 1982 - 
Anlang 1983) wuchs unser Haufen auf bis zu 20 - 25 
Leute an, so daß die Auswärtsspiele bzw. die An- und 
Abreise zu solchen immer zu einer rießen Party 
wurde und wir so eigentlich immer unseren Spaß 
halten. Unsere Kontakte zu anderen Städten (Ham¬ 
burg Frankfurt, Saarbrücken und besonders Karlsru¬ 
he) wurde zu dieser Zeit audi immer weiter ausge¬ 
baut, so daß wir uns bald zu Doitschlandreisenden 
entwickelten. Aber auch in Freiburg war am Wochen¬ 
ende und unter der Wodie für Stimmung gesorgt, da 
wir es uns nidit nehmen ließen im AZ aulzutauchen, 
was allerdings nidit immer gut für unsere Gesundheit 
war, vor allem, wenn wir einzeln oder in kleinen 
Gruppen dort auftauditen. Audi 
trifteten immer mehr von uns, wie 
es damals gerade Mode war (und 
leider noch ist) ins redite Lager ab. 
Durch diesen Streit kam es auch 
immer wieder zu Streitereien inner¬ 
halb der Gruppe, die auch zum 

Sdieitem eines Konzertes, daß wir 
damals geplant hatten, führte. Trotz 
alle dem bradite ich im Frühjahr 
1983, die OFFENSIVE, das erste 
Skin-Zine Freiburg raus. Es hatte 
eine Startauflage von 150 Stück 

und kam bei den Käufern in Doit- 
schland, der Schweiz und allen 

anderen recht gut an. Als 

Aufhänger gab es ein Interview mit 
den Ex-4 Skins und den Alberten. 
Leider konnte idi dieses Zine nur 
bis Ende 1983 (also die ersten 3 
Nummern) selbst herausbringen, da ich ab 1984 zur 
Bundeswehr mußte. Idi gab es an einen Skin aus 
Stegen (bei Freiburg) ab, der es leider nadi rechts 
neuorientierte und dann 1985 einstellte. Während 
meiner BW ; -Zeit kam ich nur noch gelegentlich nadi 
Freiburg und es wurde auch immer gefährlicher als 
Skin ins AZ oder zu Konzerten zu gehen, da die 
Skins in Freiburg bis auf sehr wenige Ausnahmen alle 
ins redite Lager übergegangen waren und sich die 
Zeit zwisdien den Fußballspielen mit Punks und 
Autonomen vertrieben. Trotzdem ging idi immer 
wieder ins AZ, da es damals die einzige Möglichkeit 
in Baden war um sidi Auftritte von Punksband und 
gelegentlidi auch Oi! Bands anzusehen. So spielten 
dort nicht nur SLIME (oh je!), SOLDIERS OF 
FORTUNE und Bands aus der Regio sondern gegen 
Ende des AZ auch immer wieder Gruppen aus 
England (PTTB, ANL u. English Dogs um nur einige 
zu nennen). Man traf auch immer wieder Leute aus 
anderen Städten mit denen man ganz gut auskam und 
denen es mehr auf den Spaß, als auf Politik ankam. 
So trieb ich midi notgedrungen im Bodenseekreis, im 
Saarland, in der Schweiz (Grüße an die Leute in 





Zürich) oder in Berlin (Grüße an Mekker, Guido und 
den Rest vom Pack) hemm, wo die Skins nidit nur 
auf Saufen und Gewalt abfuhren sondern auch noch 
etwas anderes im Kopf hatten. Meinen Urlaub 
verbrachte ich im Ausland (Italien, Frankreich, Belgi¬ 
en etc.) wo man auch immer mehr Skins zu Gesicht 
bekam. Zum feil hielten diese Urlaubsbekanntschaf¬ 
ten mehrere Jahre in manchen Fällen sogar bis heute 
(Grüße an Gerold in Paris). Nadi meiner BW-Zeit 
mußte idi zu meinem Bedauern feststellen, daß sidi 
die Skingemeinde in Freiburg zwar von der Anzahl 
vergrößert hatte, leider jedodi nidit im Gehimum- 
fang. Auch gab es immer mehr Leute, die sidi zwar 
wie Skins kleideten, aber von der Bewegung keine 
Ahnung hatten und nur auf Zoff aus waren. Dies 
führte dann auch zu Interviews, in der damals nodi 
erhältlidien Stadtzeitung und beim Radio Dreyeck- 


land (beides vom linken Spektrum gern genutzte 
Sprachrohre), die die Nazis gesammelt als Nazis und 
Kampllrinker hinstellten (Legastheniker OLL !). Mit 
der Zeit (so ab 1988), hatte ich u.a. deshalb und audi 
durdi Gcsdiehnissc in anderen Städten und im 
Ausland keine Lust mehr midi mit solchen lauten 
vergleidien zu lassen, aber idi wollte audi einigen, 
mit der Zeit, lästigen Fragen an meinem Arbeitsplatz 
aus dem Wege gehen und ließ mir die Haare wieder 
auf eine neutralere Länge wadisen. So wie mir gings 
damals einigen Skins nicht nur in Doitsdiland 
sondern in ganz Europa. Man hatte sidi für einen 
Way of Life entschieden, den irgendwelche Mode- 
skins meinten kaputt machen zu müßen, die meinten 
Skinhead zu sein bedeute nur: Saufen und andere 
Leute nur wegen ihrer Hautfarbe oder ihrem Ausse¬ 
hen umzuhauen. 


8.U.S.H. - OIE NOK SKINHEADORGANISATION 


Moin, 

wir haben die Freiburger Sektion von den Badischen, 
Unpolitischen SkinHeads gegründet (B.U.S.H.) und 
würden uns über jeglidie Art von Reaktion freuen. 
Warum sdion wieder eine noie Organisation ? 
Abspaltung ? In einer Zeit, in der der Skinhead Kult 
immer mehr mit kurzem Haar und Stiefeln gleichge¬ 
setzt wird, in einer Zeit in der Gewalt gegen 
I lösenträgerträger immer mehr an der Tagesordnung 
ist und der Trend der Skinheadszene immer mehr in 
Richtung Umweltbewußtsein geht wird es Zeit für die 
urban-orientierten Kräfte der Badischen Unpolitschen 
SkinHeads (B.U.S.IL) einen Infonnationsaustausch 
über Umweltschutzskins anzugehen. (Grüße von hier 
aus audi an die Frontkämpfer von B.E.T.S.H. 
(BETon SkinHeads)). In einer Zeit in der für 
Atomtests zu sein vielen Skins zu unpolitisch ist wird 
es Zeit die badisdie Flagge zu zeigen und die 
Zusammenhänge zwisdien Atomtests und dem deut- 
sdien Reinheitsgebot von 1516 aufzudecken und 
sadistisdie Qualpraktiken (keine Liebesspiele !) zu 
perfektionieren um das Leben nun endgültig 
unerträglich zu machen (Gruß audi an die Mädels 
von D.O.S. (DOminate Skingirls), die uns in diesem 
Punkt sdion um einiges vorangebracht haben). 
B.U.S.H. soll in jedem Fall eine Spaltung oder 
Abspaltung sein ! Ferner soll B.U.S.H. es 
ennöglidien mehr 
Skins mit entge¬ 
gengesetzten An- 
siditen kennenzu- 
lemen um größere 
und brutalere 
Schlägereien zu 
ermöglichen. Da 
B.U.S.H. bereits 
sdion in vielen 
badischen Städten 
existiert werden 
nun auch 

Schlägereien 
städteübergreifend 
möglich. Beson¬ 
ders widitig bzw. 
interessant ist dies 

bei Städten, die aufgrund ihre stadtspezifisdien Lage 
nicht genügend untereinander verstritten sind ! 
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Was kann B.U.S.H. alles machen ? 

-Eine badisdie bzw. doitsdie Kontaktzeitsdirift für 
unkomplizierte Sdilägereien unter verschiedensten 
Skinlieadgruppierungen. 

-Sdilägereien unter geeignetem Motto organisieren, 
um unsere Interessen besser in die Skinheadszene 
einbringen zu können bzw. um Spaß zu haben und 
später einen gemeinsamen Krankenhausaufentiialt ge¬ 
messen zu können 

-Aulklärungskampagnien bei Hippies, Rappern & 
Tedinos, die uns oftmals für Sojabierbefilrworter 
halten 

-Aufklärung über Sonnenblumenölkonsumten, 
Magarinebeförwortcr, Ölhersteller in Doitsdiland und 
deren internationalen Kontakte zur Fettmafia 

B.U.S.H. soll strömungspolitisch nidit übergreifend 
sein, es liegt viel mehr im Interesse von B.U.S.H. die 
üblidien Streitereien in der Skinheadszene zu fördern. 
Unserer Ziel muß es daher audi sein, daß alle Skins 
sich auf ihre Unterschiedlidikeit besinnen. 

Wir hoffen auf eure Unterstützung für unsere Zeit- 
sdirifl ‘B.Oil.L.E.’ und bei Schlägereien jeglicher 
Art, wo audi immer - auch auf einem Kutter in 
Kalkutta. 

Die Geistig Beschränkten (D.G.B.) für B.U.S.H. - 
Freiburg. 


PS: Unser Dank geht natürlich 
an Ugly von R.A.S.IU ohne den 
wir niemals auf die B.U.S.H. - 
Idee gekommen wären (Der 
B.U.S.H.-Artikel ist eine 'leidit' 
abgeänderte Version seines 
R.A.S.H.-Briefes). Danke noch¬ 
mals für die vielen Scherze, auf 
die wir durch R.A.S.H. schon 
gekommen sind. (Der Original 
j Brief wurde im MÜLL NR. 12 
VI entdeckt). In diesem Sinne: Über 
Baden lacht die Sonne über 
R.A.S.H. die ganze Skinhcad- 
welt ! 


“Deutcei, Snaüi&i & T^ofcel 
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VANILLA MUFFINS 

THE 
PRIDE 


t&AMt 


7 - »cti 1 ® v -r a?ggjf* 

ARGY BARGY^* 


Nachdem am Freitag Abend nodi der Anruf aus 
Österreidi kam, daß das Konzert von Münsingen 
nach Stuttgart verlegt werden mußte, stand fest, daß 
wir das nun dodi nicht verpassen wollten. 

Also sdiwangen Kai & ich uns am Samstag Nachmit- 
tag mit einem Medizinbeutel voll Bier in ‘nen Zug. 
Was den guten Mann allerdings dazu gebradit hat, 
ausgeredinet ‘Sdiwaben Bräu’ zu kaufen mag wissen 
wer will, aber was will man audi von jemandem 
erwarten, der Beck’s Bier aus einem Pappbedier bei 
Mc Donald's säuft ? Nach etwa 3 Stunden konnte ich 
(und vor allem mein Magen) dann dieses Bier nicht 
mehr sehen (da ist sie aber ein anatomisches 
Wunder, daß mit dem Magen sehen bzw. nicht 
sehen kann / d. Tipper), aber Gottlob erreichten wir 
ja dann audi sdion die Schwabenmetropole und dort 
wurden wir audi sdion von Karin und ???? (schlech¬ 
tes Namensgedäditnis (oder gar zuviel Alkohol ? /d. 
Tipper)) erwartet. Kurz darauf befanden wir uns dann 
auch schon am Ort des Geschehens (‘Beam me up, 
Scotty’ oder was ?/ d. Tipper) und die Begrüßerei 
konnte beginnen. Insgesamt hatte man wohl dodi 
nodi mit einigen Leuten mehr geredinet, aber lag 
wohl auch daran, daß alles so kurzfristig umorgani¬ 
siert werden mußte. Die Belgier trudelten dann auch 
mal ein, alle ziemlich geschlaucht von der Fahrt & bei 
den Sdiweizem konnten wir uns dann auch gleich 
nodi 2 Fahrplätze sidiem (weldi ein Glück !!!). 
Mittlerweile war idi audi schon von sämtlidien 


Leuten quer durch Europa auf meinen Alkoholunfall 
in Dresden angehauen worden, wie peinlich. So was 

wird natürlich nicht vergessen, .bullshit. Vor’m 

Eingang vertrieb man sich dann die Zeit mit sehr 
‘sinnigen’ Gesprächen mit diversen PANZER¬ 
KNACKERN und erfuhr so einige Dinge, die man 
eigentlich sein Leben lang sdion wissen wollte, z.B. 
erfuhr man, daß sich die sanitären Einrichtungen in 
Österreich aufm Hausgang befinden. Bevor die 
Gespräche jedoch noch intellektuelleren Charakter 
annehmen konnten beschlossen Kai & ich mal 
reinzuschauen. Daraufhin wurden wir am Einlaß um 
je 25,- DM beraubt & durften die heiligen Hallen 
betreten. Zu kaufen gab’s auch so einiges, aber idi 
habe den Stand jedesmal geschickt gemieden, hatte ja 
leider kein Geld dabei. Ansonsten war der Laden sehr 
‘leberfreundlich’, denn bei ‘nem Bierpreis von 4,- 
DM ( +1,- DM Pfand) ist’s besaufen wirklich nicht 
einfach. Naja, man tat was getan werden mußte und 
schnorrte sich so diverse Becher. Das Publikum war 
auch sehr gemischt von Punkern im Perry bis zu 
Langhaarigen (Angora-Skins ???) mit SHARP- 
Aufhähem war wirklidi alles vertreten. Die Panzer¬ 
knacker lieferten dann auch gleich auch den passen¬ 
den Song für letztgenannte: ‘Uber uns’ (....da lacht die 
Sonne, über eudi da lachen wir....) - Jawoll !!!! Zum 
größten Teil wurden Songs von der grade bei DIM 
eingespielten LP vorgetragen, aber auch ältere Sachen 
vom Demo, z.B. ‘Wiener Skinheads’ oder ‘Pfaffen- 
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tanz’ fehlten nicht. Gefielen wirklich nicht schlecht, 
nur Stimmung wollte leider irgendwie nicht so recht 
aufkommen. Nach kurzer Pause kamen dann die 
Vanilla Muffins an die Reihe, wegen denen wir ja 
auch in erster Linie hingefahren sind. Und sie haben 
wirklich auch nicht enttäuscht. Vor der Bühne tat sich 
auch so langsam mehr & Colin legte auch eine ganz 
nette Bühnenshow hin. Endlich mal eine Band die 
nicht nur wie angewurzelt 
ihr Set runterspielt und 
außerdem hat der Bub auch 
einfach eine geniale Stimme. 

Es erklangen letztendlich 
‘Good nigjit Elvis’, ‘Tribute 
Song’, ‘An old Flame’ und 
bei ‘Chelsea : West Ham 
United’ war dann auch wirk¬ 
lich richtig Stimmung. Ich 
war wirklich begeistert, die¬ 
se Combo zählt zur Zeit 
bestimmt nicht zu Unrecht 
zu einer meiner Lieblings¬ 
band. Kaum waren die V.M. 
von der Bühne, schlappte 
völlig unerwartet der Holze- 
Proll(werk(er)) daher. Man belaberte die Peinlichkei¬ 
ten der letzten Wochen & er regte sich den ganzen 
Abend tierisch auf, weil er die V.M. verpaßt hatte. 
Mitfühlend wie wir sind, taten wir dann unser bestes 
ihm so richtig schön zu verdeutlichen, was er schon 
alles verpaßt hatte (kicher !!!). Bevor er uns deswegen 
umbringen konnte betraten dann Gott sei Dank 
BLANC ESTOC die Bretter, die den Krach bedeuten 
und legten auch sofort los. Auch sie spielten 
überwiegend Stücke der neu erschienen LP, an die 
Titel kann ich mich da allerdings nicht mehr erinnern. 
Selbstverständlich begeisterten sie aber auch noch mit 
einigen Songs, die schon von ihren Singels her 
bekannt sind und idi glaube 
es war auch eine Cover 
Version von CONDEMNED 
84 dabei (‘Oi! ain’t dead’ 
war’s wohl, aber wie wärs 
mal mit ‘Up Yours’ / d. 

Tipper). Wir hatten auf der 
Bühne auf jeden Fall gut 

Party, .saufen & 

mitgröhlen. THE PRIDE 
fetzten dann auch bomba¬ 
stisch los. Ich kann’s schon 
bald gar nicht mehr zählen, 
wie oft idi diese Band schon 
gesehen hab, aber es lohnt 
sich immer wieder. ‘We are 


the Pride’ erklang, ‘For the love of Oi!’ und, und, und 

.Der Mob war jetzt vor der Bühne auch nidit mehr 

zu halten, ein wildes Pogogetümmel. Irgendwann 
brach dann direkt neben mir ein Punk zusammen, 
wie’n Klappstuhl. Lag aber wohl doch am Alkohol 
und nidit daran, daß mein Deo versagt hat. (Ach was 
gib doch zu, daß du ihn durch diverse Tricks 
deiner Nahkampf-Ausbildung zu Boden gestreckt 
hast I / d. Tipper). Wie 
dem auch sei, Covers setz¬ 
ten dem ganzen Tumult 
dann auch noch die Krone 
auf. Gut wie immer diese 
Combo, braucht man 
eigentlich gar nichts mehr 
dazu schreiben (oder 
kann Frau eventuell gar 
nichts mehr dazu schrei¬ 
ben ? / d. Tipper). Als 
Highlight des Abends 
dann noch ARGY BAR- 
GY, und siehe da im Ge¬ 
gensatz zum letzten mal, 
als ich sie sah, spielten sie 
diesmal schon etwas mehr 
eigene Songs. Außerdem wurden ‘Runnin Riot’, 
‘Watch your back’ und noch so einiges mehr gecovert 
und man fühlte sich schon fast wie auf einen COCK 
SPARRER Gig gebeamt. Einfach genial !!! So gegen 
1 Uhr war dann Schicht und man wurde vor die Tür 
komplimentiert, wo noch etwas abgelabert wurde. 
Wirklich ein tolles Konzert, ohne Streitereien, nur mit 
leider zu teurem Bier. Aber egal, lohnte auf alle Fälle 
U! ....und auf der Heimfahrt bekamen wir von den 
Vanilla Muffins noch privat was vorgeträllert und 
zwar den Hape Kerkeling Schlager ‘Witzigkeit kennt 
keine Grenzen’.na hatte doch was !!! 

Die besten Grüße gehen 
an dieser Stelle noch an 
Karin (Danke lÜr’s abho¬ 
len), Steffen & Sonja 
(Wien), Manfred (Steyr). 
Holze & die Freiberger, 
die Weimarer, Sebi & 
Christiane, Fürst, Schuder, 
Peter & den Rest aus Bel¬ 
gien,.... und 1000 extra- 
Dankeschöns an Colin, Ian 
und Edi, die uns noch 
direkt vor die Haustür ge¬ 
fahren haben. Cheers & 
wir sehen uns !!!! 


I 









Das Allerletzte 


A.E.G. - Gerechtigkeit / Für Walze (Demotape) 
F.O. / Postfach 2 / 09041 Chemnitz 
Jetzt fiel mir also dodi mal ein Demo-Tape von 
A.E.G. in die Hände. Und ich muß sagen, daß sie dem 
Anspruch, den sie wohl haben, nämlich Möh zu 
machen gerecht werden. Ist alles recht Hott und 
erinnert midi stellenweise an KROIZFOIER ääähhh 
ich mein die guten alten BODYCHECKS. Die 
Aufnahme - Qualität ist durdisdmittlich, das Tape 
soll wohl aber audi nur ein Vorgesdimack auf die LP 
bzw. CD sein (die dann hoffentlidi nidit bei Funny 
Sounds rauskommt). Bei den Texten kommt man 
ohne billige Parolen und Phrasendresdierrei aus und 
das gibt somit audi einen weiteren Pluspunkt. Den 
Preis weiß ich jetzt grad nicht genau, aber idi denke 
15,- DM werden wohl reidien. 


BQ.P t Bri g ad e J Nr . 4_ 4,5 DM 

M. Lamparter / Waiblingerstr.27 / 71404 Korb 
Kam audi grad audi nodi in letzter Sekunde hier an. 
Ist zwar nimmer ganz so neu, aber ich werd’s 
trotzdem mal besprechen. Als erstes fällt auf, daß man 
massig Konzertberichte gesdirieben hat, allerdings 
viele von Ska-Konzerte (da diese Musik midi nidit 
sonderlich interessiert, interessieren midi die Beridite 
über eben solche Konzerte halt audi kaum) und 
außerdem meist relativ kurz sind. Interviews gibt’s 
mit SMEGMA (ohje !), HEATWAVE (so’n Ska - 
Label), BLANK & SPRINGTOIFEL. Ansonsten gib¬ 
t’s noch das üblidie wie Reviews usw. Für mich ist’s 
(für den Lampe wohl: leider) nur Durchschnitt. 

Roial Nr.5 _4.5 DM 

R. V. / PF 200937 / 01194 Dresden 
Ganz und gar nicht durdischnittlich dagegen ist das 
neue ROIAL, denn man hat sich ins Zeug gelegt und 
man setzt sidi diesmal im wahrsten Sinne des Wortes 
selbst die Krone auf. Hochglanz-Cover hat’s und 
gedruckt ist’s auch, daß Layout hat sich um einiges 
verbessert und auch der Inhalt läßt sich sehen: 
ENDSTUFE, OPPRESSED, TRABIREITER, STEVE 
GOODMAN, CHOOSE X. Außerdem gibt’s noch ‘ne 
VOR'IEX Bandstory (sehr gut !!!) und neben dem 
üblidien audi nodi ein paar nette Geschiditen und 
ein Statment (If Uie kids are United), daß mir aus der 
Seele spridit. Eine gewaltige Steigerung gegenüber 


der Nr.4. Kauft bevor es zu spät ist ! 

Einen ärmlichen Brief bekam ich von einem 
gewissen Frank Herbst, seines Zeichens Schreiber¬ 
ling bei einem äußerst ärmlichen Punkfanzine 
Namens PLASTIC BOMB imd Macher einer 
Tapeshow mit Namen YOUR CHANCE. Auf 
Werbung solcher Leute leg ich keinen Wert und 
somit wird sein billiger Bettelbrief abgesehen 
hiervon einfach unbeantwortet bleiben. 

Frantics - The Cellar Tape (Demotape) 

Steffen Don, Flößerweg 2, 77756 Ilausach 
Die Aufnahme-Qualität ist recht gut (wurde wohl 
mit'nem 4 Spur-Recorder aufgenommen) und da sich 
die Frantics nie zu einer Demotape-Aufnahme zusam¬ 
men finden konnten, hat der Steffen das Ganze dann 
einfach selbst (!!!) eingespielt & aufgenommen. Ihren 
Stil kann man meist als Punkrock (keine Skins !) 
einstufen, aber man hat das gleidie Problem wie die 
MIGHTY MIGHTY BOSSTONES zur Zeit, denn es 
sind einige Funk & Metal Einflüße drin, die mir gar 
nidit passen (weniger MTV gucken !). Das geht dann 
manchmal soweit, daß ein Stück schrecklich anfängt, 
dann kommt ein genialer Teil und dann wird's wieder 
schlimm. Also eliminiert diese Funk & Metal Einflüße 
und feilt noch etwas am Gesang, dann wird’s was !!!! 
Lied Nr.9 seh ich einfach mal als Scherz an ! Wer 
jetzt Interesse hat kann sich das Ganze filr 10 DM 
selbst zulegen und beurteilen. 

Impact - Coeur de lion 

EP - DSS(I)er Springende Stiefel) Records 

Hier also eine EP dieser französischsprachigen Band 
aus Kanada (und nicht von der dummen Punkband 
aus Deutschland !) und da die sich halt wie eine 
typische Oi!-Band aus Frankreich ('Chaos en France' 
läßt grüssen) anhören bekommt die EP vom mir 100 
Punkte und wird in Frankreich mit Sicherheit auch 
gut einschlagen. Gefallt mir sehr gut (beosnders auch 
die guten Chöre) und da die EP auf 500 Stück 
limitiert ist würd ich sagen schnellstens zugreifen. 
Gibt's wohl bald (bzw. dann auch bald nicht mehr) 
bei jedem vernünftigen Mailorder oder fllr 9,- 1)M 
direkt bei DSS Records, Postfach 739, 4021 Linz , 
Austria. 


i;p YOiJits 

Die Nr.l gibt's noch in geringer Stückzahl. Inhalt ist: CONDEMNED 84 
(GB), BATTLE CRY (USA), ROIALS (D), DICKHEADS (F) im Interview. 
Eine GUTTERSNIPE Bandvorstellung gibt's und noch diverse Konzerberich¬ 
te und Review's. Der Preis beträgt 2,- DM +1,5 DM Porto. 

Die Nr.2 kostest 2,5 DM + 1,5 DM Porto. Ab 10 Stück wird die ganze Sache 
billiger. Dann kostest ein Heft nur noch 2,- DM und bei weniger als 20 
Heftes 2,5 DM Porto (geht noch als Büchersendung durch) bei mehr Heften 
kostet das Porto 6,4 DM. ABO gibt's noch keins, aber Vorbestellungen gehen 
klar. Und das alles gibt's bei: 

Daniel Dufner / Hebelstr.22 / 79194 GundelGngen 
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